
I 1

e

Halliſche Jeitun 9
im G. Schtvetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

für Stadt

der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

literariſches Hlatt

und and.

Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

IJnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dretgeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M. 241. Halle, Donnerstag den 15. October
Hierzu zwei Heilagen.

1863.

Deutſchland
Berlin, d. 13. Octbr. Der heute ausgegebene „Staats An

zeiger“ enthält folgenden Allerhöchſten Erlaß an den Miniſter der geiſt
lichen c. Angelegenheiten

Am 18. Oetober d. J. ſind 50 Jahre verfloſſen, ſeit Gottes ſtarke Hand die
Waffen Preußens und ſeiner Verbündeten ſegnend bei Leipzig den Kampf um unſere
und des geſammten deutſchen Vaterlandes Unabhängigkeit entſchied. Wie Mein Volk
mit Mir bereits am 15. Februar d. J. im Gebete der Zeiten gedacht hat da Gott
vor 100 Jahren einen zwiſchen den Stämmen Deutſchlands entbrannten ſchweren
Krieg durch einen ſegensreichen Frieden geſchloſſen und ein halbes Jahrhundert dar
nach unſer Vaterland aus tiefer Demüthigung zu neuem Kampfe wachgerufen, ſo ziemt
es ſich auch jetzt, mit Dank und Bitte vor dem Herrn des Tages zu gedenken der
jene gewaltigen Anſtrengungen der Nation mit Segen gekrönt hat. Jch beſtimme
daher, daß an dem bevorſtehenden 18. October, dem zwanzigſten Sonntage nach Tri
nitatis, in allen Kirchen des Landes ein Feſtgottesdienſt zur Erinnerung an die
Schlacht bei Leipzig gefeiert werde. Die Ehrentage des preußiſchen Volkes mahnen
uns an die wunderbare Gnadenhülfe, die unſerem Vaterlande in Noth und Gefahr zu
Theil geworden. Sie beugen unſere Herzen in Dank gegen die Allmacht und Barm
herzigkeit Gottes. Aber ſie erheben auch unſere Zuverſicht und unſere Hoffnung daß
der Herr, der unſer Land und Volk bis hierher gnädig geführt hat auch fernerhin
ſein ſtarker Hort ſein werde, auf daß Preußens König und Volk einig in der Liebe
zum Vaterlande und ſtark in dem Glauben an den allmächtigen Beiſtand Gottes alle
Gefahren ſiegreich beſtehen welche ihnen es ſei von Jnnen oder von Außen fürder
bereitet ſein mögen. Jch beauftrage Sie, die kirchlichen Behörden von dieſem Meinem
Erlaß in Kenntniß zu ſetzen um danach wegen der zu veranſtaltenden Feier weitere
Anordnung zu treffen.

Baden, den 7. October 1863.
(gez.) Wilhelm.

(ggez.) von Mühler.
Jm Herrenhauſe ſitzen dreißig und einige unmittelbare Staats

beamte, darunter Obertribunalspräſidenten, Obertribunalsräthe, Mini
ſterialräthe, Oberpräſidenten, Appellationsgerichtspräſidenten, Regie
rungspräſidenten, Profeſſoren, Geſandte der General Staatsanwalt,
der Stadtcommandant von Berlin, ja auch verſchiedene Landräthe. Man
mag über das Herrenhaus denken, was man will, ſo viel ſteht jeden
falls feſt, daß die in Folge der Präſentation berufenen Mitglieder ſich
in einem ähnlichen Verhältniſſe befinden wie die Mitglieder des Abge
ordnetenhauſes und daß eine ganze Reihe von den beamteten Mitglie
dern namentlich die Landräthe, in ihrem Amte vertreten werden müſ
ſen, wenn ſie in das Herrenhaus treten. Es fällt unter dieſen Um
ſtänden anſcheinend mit Recht auf, daß der Staatsminiſterialbeſchluß
vom 22. v. M. nur die Koſten der Stellvertretung für die aus Staats
fonds beſoldeten Beamten welche Mitglieder des Abgeordnetenhauſes
ſind, zum Gegenſtande hat.

Die Flugblätter der Conſervativen in den Provinzen wett
eifern würdig mit den Erlaſſen der Hauptſtadt. Was haben wir bei
den Wahlen zu thun fragt ein in der Haſſel' ſchen Druckerei zu Elber
feld erſchienenes Blatt und antwortet:

Wir haben zu wählen zwiſchen unſerm Könige und den Aufrührern von 1848.
Man ſehe ſich nur der Reihe nach die ſogenannten Fortſchrittsmänner an wann ha
ben ſie die Treue gegen den König bewieſen deren ſie ſich rühmen 2 Was haben ſie
fürs Vaterland gethan Es an den Rand des Verderbens gebracht es iſt in Schande
und wüſte Unordnung geſtürzt. Was beweiſen ihre Thaten Was ihre Worte und
Reden Daß ſie Empörer und Aufrührer ſind; daß ſie nach Recht und Gerechtigkeit
nicht fragen daß ſie die Obrigkeit, und damik Gottes einfaches Gebot die Obrig
keit als von ihm eingeſetzt anzuſehen nicht achten ſondern das Anſehen derſelben
auf alle erdenkliche Weiſe untergraben, daß ſie kein Mittel, ſelbſt Barrikaden und
Verſchwörung verſchmähen ihre Ziele zu erreichen daß ſie von Gottes Wort, Kir-
che, chriſtlicher Schule, überhaupt Chriſtenthum wenig wiſſen wollen. Das bewei
ſen ihre Thaten, Und wer die überſteht, der iſt entweder erſtaunlich einfältig oder
ein bewußter Lügner und Betrüger.“ Die „ungerathenen Söhne welche ſich
öffentlich rühmen dürfen Preußen um ſeine Großmachtſtellung betrügen zu wollen
die „Zungendreſcher im Landtage, die das Heer commandiren und revidiren wollen
damit es nicht etwa den Umſturzplänen der Demokratie ein Ende machen kann
würzen ferner den ſauberen Brei. Auch die Altliberalen werden böſe abgefertigt/
ſie wollen Gleiches wie die Demokraten nur daß dieſe „„auf der Eiſenbahn fahren,
die Liberalen benutzen aber die nebenhergehende Dreckchauſſee.“ Der Graf Schwerin,
von „unglaublicher Beſchränktheit, will die ganze Welt verbeſſern ſtatt bei ſich an
zufangen.““ Keine Verbindung mit irgend etwas Liberalem, denn „wir dürfen hof
fen daß die Regierung wohl weiß was ſie hinter dieſen Wahlen zu thun hat, und

kanntlich wurde der hannöveriſche Antrag abgelehnt.

daß ſie feſt entſchloſſen iſt, nicht das Königthum in Preußen nicht unſere Verfaſ
ſung und unſer Vaterland preiszugeben an Leute, die ſich zufälliger Weiſe Volksver
treter zu nennen belieben.“

Vor dem Criminalſenate des Kammergerichts (Vorſitzender Gehei
mer Juſtizrath Nicolovius, Beiſitzer Kammergerichtsräthe. Bing,
Schlöttke und Schütte und Stadtrichter Böttcher) kam heute
der Prozeß gegen Herrn Laſſalle in 2. Jnſtanz zur Verhandlung
Laſſalle hatte bekanntlich im April d. J. im hieſigen Handwerker
vereine einen Vortrag über den beſonderen Zuſammenhang der gegen
wärtigen Geſchichtsperiode mit der Jdee des Arbeiterſtandes gehalten
und dieſen Vortrag ſpäter durch den Druck veröffentlicht. Die Staats
Anwaltſchaft hatte auf Grund des Vortrages und der Broſchüre die
Anklage wegen Gefährdung des öffentlichen Friedens gegen Laſſalle er
hoben und das hieſige Stadtgericht hatte ihn zu 4 Monaten Gefäng
nißſtrafe verurtheilt. Hiergegen hatte der Angeklagte, wie auch die
Staatsanwaltſchaft appellirt, die Letztere, weil der erſte Richter ange
nommen daß die incriminirte Broſchüre nicht veröffentlicht worden ſei
und deshalb auf Grund derſelben den Angeklagten nicht geſtraft hatte.
Die Staats Anwaltſchaft hatte, um die Veröffentlichung nachzuweiſen,
den Profeſſor Stahr und den Kreisrichter Schulze (Delitzſch) vor
laden laſſen, die auch erſchienen waren und vernommen wurden. Dem
Angeklagten ſtand der Rechtsanwalt Holthoff als Vertheidiger zur
Seite. Da die Verhandlungen von Morgens 9 bis Nachmittags 4
Uhr währten, ſo ſetzte der Gerichtshof die Publikation des Erkenntniſ
ſes bis heute über 8 Tage Mittags 12 Uhr aus.

Der „Kreuzztg.“ wird beſtätigt, daß der König von Hanno
ver in der vierten Sitzung der Fürſtenconferenz vom 26. Auguſt gegen
den Vorſchlag des Art. 23 im öſterreichiſchen Entwurf nach welchem
die Einladung des Fürſtentags durch Preußen und Oeſterreich gemein
ſchaftlich erfolgen ſollte, Widerſpruch erhoben habe. König Georg hatte
nämlich zu dieſem Artikel einen Abänderungsantrag geſtellt, nach wel
chem die Einladungen zu den Fürſtenverſammlungen von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer von Oeſterreich allein auszugehen hätten „auf allerhöchſt
deſſen Ruf, wie es im Protokoll heißt, auch jetzt die Fürſten Deutſch
lands ſich freudig zu gemeinſamer Berathung eingefunden hätten.
Selbſt der Kaiſer von Oeſterreich ſprach ſich gegen dieſe Forde
rung aus, indem er bemerkte, daß es ihm wünſchenswerth erſcheine,
vorzugsweiſe in dem Augenblick, wo die deutſchen Fürſten ſich in Per
ſon zu vereinigen hätten, ſchon in der Form des Verfahrens die Einig
keit zwiſchen den beiden deutſchen Mächten hervortreten zu laſſen. Be

Uebrigens be
merkte der Kaiſer Franz Joſeph in der Schlußſttzung am 1. Septbr.,
daß er durch ſeine Einwilligung in den von der Conferenz gefaßten
Beſchluß Oeſterreich möge eventuell gemeinſam mit Preußen die Ein
ladung zu einer neuen Conferenz erlaſſen dem Praäſidialrecht Oeſter
reichs nichts vergeben wiſſen wolle.

Nachdem am 8. Abends der hannoverſche Bevollmächtigte zur
Münchener Sonderkonferenz, der Geh. Finanzdirektor v. Bar,
in München eingetroffen war, wurde er am 9. durch den hannoverſchen
Geſandten dem Miniſter Frhrn. v. Schrenck vorgeſtellt und wohnte an
demſelben Tage der, nach der „A. A. „nur kurzen Konferenz
ſitzung bei. Es folgte dann am 10. eine fernere Sitzung und bereits
ſam 11. wird aus München telegraphirt, das die Berathungen beendet
ſeien und an dieſem Tage die Schlußſitzung zur Unterzeichnung des
Protokolls ſtattfinde. Da man mit den Berathungen auf die Ankunft
des hannoverſchen Bevollmächtigten gewartet, ſo iſt man alſo in zwei
Sitzungen von denen die eine ſehr kurz waär, mit den Berathungen
fertig geworden. Die Berathungen hatten wie die „A. A. 3.“ mel
det, „bei der herrſchenden Einmüthigkeit der Geſtnnungen und An
ſchauungen aller Theilnehmer einen raſchen Verlauf Da die Ein
müthigkeit nur ſo weit beſteht, als man antipreußiſch iſt und Preußen
von ſeinem Standpunkte zurückdrängen will, keineswegs ſich aber auf



die nach Sprengung des Zollvereins etwa nöthigen poſitiven Schöpfun
gen erſtreckt, ſo iſt aus der Kürze und Einmüthigkeit der Berathun
gen zu vermuthen, daß die Bedeutung des Reſultates nicht über die
eines neuen Einſchüchterungsverſuchs hinausgeht, von dem man glaubt,
daß er wirken werde. Daß aus dieſen auf den Glauben an Preußens
Schwäche begründeten Operationen ſchließlich dennoch die Sprengung
des Zollvereins hervorgehen kann, iſt eine Eventualität, die man im
jenſeitigen Lager ſchwerlich verleugnen wird. Erſt wenn dieſe Eventua
lität zum Gegenſtande beſtimmter Vorſchläge und Berathungen wird,
kann die Zollvereinsfrage in ein neues Stadium gelangen. Ob man
wider Vermuthen ſchon jetzt ſo weit gekommen iſt, wird ſich bald zei
gen; dann würde eben die Kürze der Berathung beweiſen, daß man
die materielle Seite der Frage in dem ſonſtigen Streben, die Spren
gung des Zollvereins und das Hineinrennen in das öſterreichiſche Netz
zum fait accompli zu machen, vollſtändig über's Knie gebrochen hätte.

Die „Nat.Ztg.“ erfährt aus guter Quelle, daß Schweden den
Allianzvertrag mit Oänemark nicht unterzeichnet hat, weil
der Reichsrath in Stockholm erklärt hat, keine Vortheile davon erwar
ten zu können, wohl aber große Nachtheile für den Abſchluß der ſo
eben genehmigten Eiſenbahnanleihe von 35 Mill. Thlr. Rußland
und Frankreich haben durch ihre Geſandten in Kopenhagen nachdrück
lich zum Frieden mahnen laſſen.

Frankfurt a. M., d. 11. Sctbr. Hannover hat, wie Sach
ſen ſchon früher gethan haben ſoll, in der letzten Bundestagsſitzung
am 8. d. ſeiner Bereitwilligkeits Erklärung, dem ihm durch den Bun
desbeſchluß vom 1. d. in der HolſteinLauenburgiſchen Angelegenheit
ertheilten Auftrage eintretenden Falles zu entſprechen und demzufolge
die geeigneten Vorbereitungen zu kreffen, einige auf die Modalität der
Ausführung dieſes Auftrages bezügliche Vorausſetzungen hinzugefügt.
Dieſelben ſollen ſich auf die Exekutionskoſten beziehen, deren vorſchuß
weiſe Leiſtung durch den Bund beanſprucht wird (in der Regel leiſten
die Bundesregierungen denen die Exekution aufgetragen iſt, den Vor
ſchuß und die Bundesregierung, gegen welche die Exekution verfügt
worden hat die Koſten, ſoweit ſie liquid ſind, ohne Aufenthalt zu
berichtigen, oder hinreichende Sicherheit dafür zu ſtellen was Beides
im vorliegenden Falle allerdings ſeine Schwierigkeiten haben dürfte).
Ferner ſoll die hinreichende Sicherheit der Exekutionstruppen für den
Fall eines thatſächlichen Widerſtandes Hänemarks unter jenen Voraus
ſetzungen ſein. Die Bereithaltung überlegener Streitkräfte in Reſerve
für gedachten Fall durch Oeſterreich und Preußen liegt ſchon im Bun
desbeſchluſſe vom I. d. beſtimmt ausgeſprochen. Es dürfte doch erklär
lich ſein, daß Hannover und Sachſen bei der relativen Schwäche der
eigentlichen Exekutionstruppen den Rücken ſich in einer Weiſe gedeckt
wünſchen daß nöthigenfalls die ſofortige Unterſtützung auch wirklich in
der Nähe ſei, um gegen unangenehme Eventualitäten geſichert zu ſein.
Wie es heißt, ſoll auch das hier ſtehende öſterreichiſche Bataillon in
Reſerve gehalten werden oder im Falle der Exekution auch dem Schau
platze näher rücken. Die IJnſtruction für die Bundescommiſſäre ertheilt
die Bundesverſammlung; die Art und Weiſe der Truppenbereithaltung
und der eventuellen Heranziehung der Reſerveſtreitkräfte iſt, wie auch
die Specialitäten der Truppenwahl c. ſeitens Sachſens und Hanno-
vers der Verſtändigung unker den mit der Exekution beguftragten Re
gierungen anheimgegeben. Haben, wie verlautete, unter den letzteren
beiden Regierungen Differenzen wegen des Oberbefehls der Exekutions
truppen ſtattgefunden ſo dürften dieſelben jetzt beigelegt ſein. Ueber
die Antwort welche die Note des Grafen Ruſſell vom 29. September
Seitens des Bundes im Allgemeinen finden werde herrſchte wohl von
Anfang an kein ernſtlicher Zweifel; eine Meinungsverſchiedenheit konnte
allenfalls in der Auffaſſung der Note und dem davon influirten Tone
und Charakter der Beantwortung ſtattfinden. Wie man vernimmt,
wird das Referat der vereinigten Ausſchüſſe, das jetzt im Entwurfe
fertig iſt, annehmen daß der Charakter der engliſchen Note ein fried
licher ſei und daß man ſich deshalb veranlaßt geſehen habe etwas
näher auf ſte einzugehen während ſie ſonſt eigentlich nur ad acta zu
legen geweſen wäre. Bei aller milden Form ſoll aber der Bericht um
ſo entſchiedener das Recht Deutſchlands im eigenen Hauſe feſthalten
und wiederholt hervorheben, daß gerade der Umſtand daß der deutſche
Bund jederzeit fremde Einmiſchungen in ſeine inneren Angelegenheiten
fern zuhalten gewüßt die Grundlage des europäiſchen Friedens mit ge
weſen ſei. Auch einige Unklarheiten der engliſchen Note erhalten ihre
Nebenbeleuchtung. Der Bericht ſchließt alſo mit dem Antrage, daß
dem Anſinnen der engliſchen Regierung keine Folge zu geben und die
Note in dieſem Sinne zu beantworten ſei. Wahrſcheinlich dürfte der
Bericht in der nächſten Donnerstags Sitzung zur Vorlage kommen,
und für gleich wahrſcheinlich hält man es, daß über den Antrag ſofort

abgeſtimmt werden wird. (B. A. Ztg.)
Leipzig d. 13. October Bis geſtern waren zur National

feier beim hieſtgen Feſtausſchuß angemeldet: 972 Veteranen und 461
Oeputirte von 188 Städten. Nach Vorſchlag des Feſtordnungsaus
ſchuſſes werden Detoberfeuer an folgenden 13 Punkten des Schlachtfel
des angezündet werden Wachau, Galgenberg, Berg bei Liebertwolk
witz, Kollmberg, Höhe zwiſchen Baalsdorf und Engelsdorf, Höhe zwi
ſchen Stüntz und Mölkau, Thekla, Schönefeld, Monarchenhügel,
Probſthaida Höhe neben Möockern, Rückmarsdorfer Höhe, Tiefe von
Lindenau. Illuminirt werden ain 19. Oct. Abends an entſprechen
den Stellen der Promenaden folgende Namen hervorragender Männer
aus den Zeiten der Erhebung des Volks und dem Befreiungskriege:
Fichte, Frhr. v. Stein, Arndt, Jahn, Körner, v. Scharnhorſt, v.
Schill, Hofer, Fürſt Schwarzenberg, Blücher Fürſt von Wahlſtatt, v.
Gneiſenau, Yorck v. Wartenburg, Bülow v. Dennewitz, Kleiſt v. Nol
lendorf, Graf DOohna, Erzherzog Karl, v. Noſtitz, v. Klenau, Prinz
Eugen von Württemberg, v. Lützow, v. Dörnberg, Herzog von Braun

ſchweig Oels, v. Schön, Max v. Schenkendorf, v. Stadion Wilhelm
v. Humboldt.

Montag den 19. Oct. finden Feſteſſen ſtatt in der Centralhalle,
im Hotel de Pologne, im Odeon und im Tivoli; die Herren Vetera
nen und Ehrengäſte werden möglichſt gleichmäßig in dieſe verſchiedenen
Lokale vertheilt. Vom Freitag an findet der Verkauf der Tafelkarten
ſtatt Thlr.). Das Arrangement der Feſteſſen wird in allen vier
Lokalen ganz gleich ſein.

Unter den von Berlin angemeldeten Veteranen befindet ſich
die Markedenterin Kowatſchütz.

Aus der Einſiedelſſchen Werkſtatt in der Mittelſtraße, in der das
Kugeldenkmal an der Milchinſel, ſowie das am Frankfurter Thor ge
fertigt wurde, ſind heute auch die erſten Stücken zum Fricciusdenk-
mal an den Ort ihrer Beſtimmung, das alte Grimmaiſche Thor,
transportirt worden. Es ſind dies ebenfalls große über 200 Centner
ſchwere Steinblöcke, und iſt alles aufgeboten worden, dieſelben zu be
ſchaffen da nur drei Wochen Zeit von der Beſtellung bis zur Abliefe
rung waren. Auch liegt in genannter Werkſtatt der Grundſtein zu
dem großen Nationaldenkmal am Thonberg.

Einem wiener Privatbriefe vom 11. Oct. entnehmen wir, daß bei
der Feſtfeier des 18. October in Leipzig folgende namhafte öſterrei-
chiſche Militairs ſich betheiligen werden und ihre Hierherkunft be
reits angemeldet haben Ritter Joſeph Baroſini v. Hohenſtern, Gene
ralmajor zu Joſephſtadt (Böhmen); Johann Frhr. v. Berger von der
Pleiße, Feldzeugmeiſter zu Oedenburg (Ungarn); Karl Graf Civalart,
General der Cavallerie zu Baden (bei Wien); Joſeph Frhr. v. Fied
ler, Feldmarſchalllieutenant in Wien Eugen Graf Haugwitz, Feld
marſchalllieutenant in Wien Johann Frhr. v. Kropfreiter, General
major in Wien Leopold Edler v. Lindemann, Generalmajor in Wien
Heinrich Frhr. v. Roßbach, Feldzeugmeiſter zu Jnnsbruck; Georg Graf
ThurnValleSattina, Feldzeugmeiſter in Wien Karl Ritter v. Zeis
berg, Feldmarſchalllieutenant in Graz. Das wienek Jnvalidenhaus
entſendet von ſeinen etwa 400 Jnſaſſen (Subalterne) keine Feſttheil
nehmer, da die alljährliche Lokalfeſtfeier diesmal eine beſonders glän
zende ſein und durch die Grundſteinlegung zu dem großartigen Schwar
zenbergdenkmal auf dem Schwarzenbergplatz eine beſondere Weihe er
halten wird.

Die Crefelder und die Aachener Stadtverordnetenverſammlung, die
letztere einſtimmig haben die Betheiligung an der Leipziger Jubi
läumsfeier abgelehnt.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, d. 13 Octbr. Der Staatsminiſter Billault iſt geſtor

ben. (Geboren 1805, Advokat, Deputirter unter Louis Philipp, 1852
Präſident des Eorps Législatif, 1854 Miniſter des Jnnern, dann Mi-
mistre srateur, ſeit dem 24. Juni dieſes Jahres Staatsminiſter.)

Wahlangelegenheiten.
Der bisherige Abgeordnete für Stegen, Kreisgerichts Di

rector v. Beughem, veröffentlicht folgende Erklärung
Von verſchiedenen Seiten iſt an mich die Anfrage ergangen ob ich geneigt ſei,

für die nächſte Legislaturperiode des Landtags eine Wiederwahl anzunehmen Jch
finde dieſe Anfrage die in früheren Zeiten ſeltener vorkam, gegenwärtig ſehr erklär
lich, da die Annahme eines Mandats für einen Beamten, der gewohnt iſt, ſeiner Ue
berzeugung zu folgen, augenblicklich gewiß mit mancherlei Unzuträglichkeiten verbunden
iſt. Deſſen ungeachtet bin ich über die eventuelle Wiederannahme eines Mandats nicht
einen Augenblick im Zweifel geweſen. Denn wollte ich jetzt, nachdem ich bald 15
Jahre den Wahlbezirk. Siegen und zeitweiſe Wittgenſtein vertreten habe, freiwillig zu
rücktreten ſo würde ich dadurch zu erkennen geben entweder daß ich früher etwas
Unrechtes, was ſich mit der Würde der Krone, mit der Ehrfurcht gegen Se. Majeſtät
den König und mit den Intereſſen und der Machtſtellung Preußens nicht vertrage,
gewollt und daher ein böſes Gewiſſen habe, oder, daß ich nicht den Muth beſitze, das
für wahr und recht Erkannte unter den gegenwärtigen Verhältniſſen weiter zu verfol
gen Und zu vertreten, und mich daher ſelbſt ohne Grund in der Meinung des Publi
kums herabſetzen, indem beides bei inir nicht zutrifft. Mein Programm hat im All
gemeinen bisher in den wentgen Worten beſtanden treue, unverbrüchliche Feſthaltung
an der Verfaſſung des Landes und zwar nicht in dem Sinne und Geiſte, wie ſie
jetzt von gewiſſer Seite interpretirt wird, ſondern wie ſie früher allgemein aufgefaßt
nd von mir ohne jede reseryatio mentalis beſchworen iſt indem hieraus von ſelbſt
folgt daß ich eben ſo entſchieden fedem Eingriffe in die verfaſſungsmäßigen Rechte
und in die Würde der Krone entgegentreten als für die aus der Verfaſſung fließen
den Rechte des Volkes und für die vollſtändige Ausführung der Verfaſſung durch Er
laſſung der vorbehaltenen nothwendigen organiſchen Geſetze im liberalen Geiſte der
Verfaſſung eintreten werde. Wer von dieſen Fundamentalſätzen ausgeht und dabei
ein warmes Herz für die Würde der Krone und für das Recht und die Intereſſen des
Volkes hat, der kann wohl vorübergehend, je nachdem dieſe oder jene politiſche Strö
mung vorherrſchend iſt aber ſchwerlich dauernd verkannt werden und daher mit ruht
gem Gewiſſen der Zukunft entgegen ſehen.
daß ich es für meine Pflicht halte mich nicht freiwillig zurückzuziehen ſondern eine
auf mich fallende Wiederwahl unbedingt anzunehmen. Wie ich war, werde ich auch
künftig unverändert ſein, und wird es mir, da meine Principien im Einzelnen die
ich feſthalten werde nach ſo langer Wirkſamkeit als Abgeordneter hoffentlich keinem
Urwähler und Wahlmanne in meinem Wahlbezirke unbekannt ſind, wohl erlaſſen wer
den, auf eine weitere Detaillirung derſelben hier einzugehen

Neuwied, den 6. October 1863. v. Beughem, Kreisgerichts Director
In Magdeburg hat die Fortſchrittspartei beſchloſſen, in

erſter Reihe den Stadt und Kreisgerichtsrath Voigtel wieder zu
wählen und als zweiten Candidaten den Profeſſor Mommſen aus Ber
lin aufzuſtellen.

Naumburg, d. 11. October. Geſtern Abend fand hier die
erſte Verſammlung der liberalen Partei zur Beſprechung der bevorſte
henden Wahlen ſtatt. Es handelte ſich hauptſächlich darum, eine
Erklärung der bisherigen Abgeordneten wegen Uebernahme eines neuen
Mandats entgegenzunehmen. Der Juſtizrath Pietzker gab in ſeinem
Namen und im Namen ſeines Freundes und Mitabgeordneten, des
Kreisrichters Forſt mann in Zeitz, die Zuſage ab, daß ſie beide ent
ſchloſſen ſeien, eine Wiederwahl, falls ihnen das Vertrauen ihrer Mit
bürger wieder zu Theil werden ſollte anzunehmen.

Frankfurt a. O. d. 10. Octbr. Durch das liberale Wahl
Comité für den Lebuſer Wahlkreis berufen, fanden heute zwei Ver

Jch erkläre daher hiermit unumwunden



ſammlungen von Vertrauensmännern hierſelbſt ſtatt. Jn der einen
waren die benachbarten Städte des Kreiſes und viele Dorfſſchaften in
ausreichender Zahl vertreten. Die von den bisherigen Vertretern des
Wahlkreiſes Frankfurt Lebus dem Gerichts- Director a. D. Gutsbeſitzer
Hrn. Kuhlwein und dem Geh. Ober Rechnungsrath Hrn. Borſche,
eingegangenen Erklärungen zur Wiederannahme der Mandate wurden
von den Anweſenden mit der größten Befriedigung vernommen

Neuſtettin, d. 11. Octbr. Von der liberalen verfaſſungs
treuen Partei werden als Abgeordnete der Kreisgerichts-Oirector Koehn
in Neuſtettin und der Rittergutsbeſitzer Bauck Jagertow aufgeſtellt
werden.

Wriezen a. O., d. 11. Octbr. Heute fand im hieſigen Schützen
hauſe unter ſehr reger Betheiligung eine Urwähler Verſammlung ſtatt,
in welcher beſchloſſen wurde, nur ſolchen Wahlwännern die Stimme
zu geben die ſich verpflichten, die bisherigen Abgeordneten, Kreisge
richts- Director Pannier, Graf v. Hacke und Kreisrichter Schiebler
wieder zu wählen.

Jn Glogau hat der von der liberalen Partei aufgeſtellte Graf
Dohna-Kotzenau die Wahl abgelehnt ſtatt ſeiner will man
den Rittergutsbeſitzer Mathis auf Druſe aufſtellen.

Jm Namslauer Kreiſe hat wie Herr v. Roſenberg
Lipinski, nun auch der zweite frühere Abgeordnete Kreisgerichtsrath
Kleinwächter die Wiederannahme eines Mandats abgelehnt.

In Schweidnitz will der Ober Berghauptmann v. Car-
nall ein Mandat annehmen. Daneben wird der frühere Abgeordnete
Baron v. Richthofen aufgeſtellt werden.

Jn dem Wahlkreis Cottbus-Spremberg-Calau dürfte
die Wiederwahl der früheren Abgeordneten, Mellien und Hirſchber
ger, welche zur Annahme derſelben ſich bereit erklärt haben mit gro
ßer Stimmenmehrheit ſtattfinden.

Aus Görlitz, d. 11. Oktober, ſchreibt man der „Voſſ. 3.“:
Die Vertheilung des Liegnitzer Wahlreſkripts unter die ſtädtiſchen Be
amten hat den hieſigen Stadtverordneten Gelegenheit gegeben einſtim
mig in ihrer letzten Sitzung zu beſchließen, den Magiſtrat zu erſuchen,
den Kommunalbeamten das verfaſſungsmäßige freie Wahlrecht zu wah
ren. Daß dieſem Beſchluß auch die anweſenden Konſervativen beiſtimm
a unter ihnen einer der Führer dieſer Partei, hat einigermaßen über
raſcht.
die Ausführung dieſes Beſchluſſes berathen.

DOüren, d. 11. Oktbr. Jn der auf Anregung des hieſigen
liberalen Wahlkomite's heute hier abgehaltenen äußerſt zahlreich beſuch
ten Urwählerverſammlung des Kreiſes wurde folgende Reſolution
„an der Wiederwahl unſerer bisherigen, zur Fraktion BockumDolffs
gehörigen Abgeordneten, Frhrn. v. Hilgers und Gutbeſitzers Rey
feſtzuhalten und eine möglichſt große Betheiligung an den Wahlen anzu
regen einſtiminig zum Beſchluß erhoben.

Jn Aachen fand eine aus allen Theilen des Wahlbezirks
beſchickte Verſammlung der liberalen Wahlausſchüſſe für den Stadt und
Landkreis Aachen und den Kreis Eupen ſtatt. In derſelben wird ein
ſtimmig beſchloſſen die bisherigen Abgeordneten, Landgerichts Aſſeſſor
Frank zu Bonn, Advokat Anwalt Pelzer zu Aachen und Handels
kammer Präſident The Loſen zu Eupen, von deren Annahme einer
Neuwahl man ſich vergewiſſert hatte, wieder zu wählen

Man ſchreibt aus Soeſt: Sämmtliche Wahlmänner der letz
ten Legislatur Periode (mit Ausnahme eines einzigen) hatten mit Na
mensunterſchrift unterm 6. d. M. eine Erklärung veröffentlicht, daß
ſie zur Wiederwahl der Herren von BockumDolffs und Major Dr.
Beitzke ihre Kräfte aufbieten würden. Jn einer am 10. October unter
dem Vorſitze des Stadtverordneten Heim abgehaltenen Urwählerverſamm
lung wurde nun ein von vielen angeſehenen Bürgern hieſiger Stadt,
welche nicht Wahlmänner geweſen waren unterſchriebener Antrag an
genommen, welcher vollſte Zuſtimmung zur erwähnten Erklärung und
ſich für die Wahl ſolcher Wahlmänner ausſpricht, die den früheren
Abgeordneten ihre Stimmen geben.

Eine Wählerverſammlung in Ottweiler faßte am 11. Octo-
ber folgende Beſchlüſſe: 1) Wiederwahl der bisherigen Abgeordneten,

Duncker, Sello, Virchow; 2) Wiederwahl derjenigen bisherigen Wahl
männer, welche ſich zur Wiederwahl dieſer Abgeordneten bekennen
3) die verſammelten Urwähler der Stadt Ottweiler verpflichten ſich,
ſich bei den Urwahlen am 20. October e. zu betheiligen und den an

dieſem Tage ſtattfindenden Markt zu St. Wendel erſt nach been
digter Wahl zu beſuchen 4) dringende Aufforderung an die übrigen
Urwähler des Kreiſes Ottweiler, in gleichem Sinne zu handeln
5) Veröffentlichung dieſer Beſchlüſſe durch die in den Wahlkreiſen
Saarbrücken St. Wendel, Ottweiler erſcheinenden Blätter.

Vermiſchtes.
Aus Nürnberg vom 5. Oct. wird der „Augsburger Allge

meinen Zeitung geſchrieben: „IJm Auftrag des Verwaltungsaus-
ſchuſſes des Germa niſchen Muſeums überreichte der Frhr. v. Auf
ſeß den zur Berathung des deutſchen Bundesreformwerks in Frankfurt
verſammelten Fürſten ein Promemorig zum Zweck des Ankaufs ſeiner
Sammlungen für das genannte nationale Jnſtitut.
lage ward ſofort an einen Referenten zur Begutachtung abgegeben.
An Beiträgen wurden bereits gezeichnet vom Herzog von Sachſen
Altenburg 100 Thlr. vom Landgrafen von Heſſen Homburg 100 Fl.,
vom Fürſten von LippeDetmold 100 Fl., vom Großherzog von Ba
den 1000 Fl.

Der Großherzog von Baden hat dem Arbeiterbildungsverein
in Pforzheim die Steuer von 520 Gulden, welche derſelbe für Er
werbung eines Hauſes von 20,800 Gulden hätte zahlen müſſen er
laſſen. Der Vorſtand des Vereins veröffentlicht nachfolgendes
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Dem Vernehmen nach wird der Magiſtrat am Dienſtag über

Die ganze Vor

Schreiben des Frhrn. v. Roggenbach: „Eurer Wohlgeboren gefäl-
lige Zuſchrift, mit welcher Sie mir einige auf den Arbeiterbildungs
verein bezügliche Veröffentlichungen überſendet haben hat mich veran
laßt, mich von den zweckmäßigen höchſt anerkennenswerthen Beſtre
bungen zu überzeugen, welche Sie in Jhrem Vereine verfolgen und
welchen Sie ſich mit ſo unermüdlichem Eifer widmen. Die Erleichte
rung, welche Sie dem Arbeiter verſchaffen wollen ſich eine Bildung
anzueignen, welche ſeinen perſönlichen Werth erhöhen und ihm von
bleibendem Nutzen ſein muß, wird gewiß immer mehr vom Arbeiter
ſtande ſelbſt, ſowie von den Arbeitgebern geſchätzt werden welchen
ſehr viel daran gelegen ſein muß, intelligentken Arbeitskräfte zu erhal
ten. Verharren Sie daher getroſt bei dem nützlichen Unternehmen,
welchem Sie Jhre Kräfte ſo unverdroſſen widmen. Je mehr ſich die
wohlthätigen Folgen Jhrer Einrichtung zeigen um ſo allgemeiner wird
die Betheiligung werden. Jndem ich Jhnen daher zu dem Fortgang
Jhres Werkes beſtens Glück wünſche, ergreife ich mit Vergnügen dieſe
Veranlaſſung, Sie meiner vollkommenen Hochachtung zu verſichern
Karlsruhe, den 26. September 1863. v. Roggenbach.“

Aus Reichen bach im ſächſiſchen Voigtlande wird der „Mit
teldeutſchen Volks Zeitung unterm 5. Oct. geſchrieben „Die Theil
nehmer am Feſtmahle zum Deutſchen Humboldtfeſte, welches
am 14. und 15. Septbr. in unſerer Stadt gefeiert wurde, hatten ge
legentlich eines Toaſtes guf Julius Moſen Veranlaſſung genommen,
dieſem unſern Landsmanne einen telegraphiſchen Gruß zu ſenden.
Die Gattin Moſen's hat denſelben in folgendem Schreiben, welches
an den einen Geſchäftsführer des Humboldtvereins (Dr. Kürſten in
Reichenbach) gerichtet iſt, beantwortet

Oldenburg, 27. Sept. 1863. Hochgeehrter Herr! Der herzliche landsmänniſche
Gruß, womit die Geſellſchaft mitten in ihrer Feier des Humboldtfeſtes Moſen erfreut,
tönt noch immer in ſeinem Herzen nach, und beauftragt er mich, Jhnen ſeinen innig
ſten Dank dafür zu ſagen. Sie haben ihn tief gerührt mit dieſem Gruß, „„der wie
friſcher Waldesduft aus dem allgeliebten Heimathslande ſein oft ſo ſehnſuchtsvolles
Herz erquickt habe und den er mit aller Theilnahme und Treue Jhnen allen erwidere.“
Ich darf Sie bitten hochgeehrter Herr, den anderen Herren welche mit Jhnen mei
nem geliebtem Manne dieſe ſchöne liebe Freude in die Nacht ſeiner oft unglaublich
ſchweren Leiden ſandten und ſein Gemüth wieder einmal über dieſe körperlichen Qua
len erhoben dieſen Dankes und Freudensgruß Moſen's mitzutheilen. Möge ein
gütiges Geſchick ſie alle vor Krankheit und Ungemach bewahren und Sie in gütiger
Theilnahme ſich Jhres leider! ſchon zwölf Jahre durch qualvolles Siechthum bedrück
ten Freundes und Landsmanns im fernen Norden erinnern! Mit aufrichtigſter Hoch
achtung und Dankbarkeit empfiehlt ſich Jhnen ganz ergebenſt Minna Moſen.“

Jn der zweiten Jahresverſammlung der Jnkernationalen
Geſellſchaft für Förderung der ſocialen Wiſſenſchaften
in Gent wurde von Alexander Weill die Frage: „Muß das Privat
leben eines genialen Mannes, wenn dieſer einen heilſamen Einfluß
auf ſeine Zeit ausüben ſoll, auf der Höhe ſeiner Werke ſtehen auf
geſtellt und beſprochen. Seiner Anſicht nach ſtammt die Sittenloſig
keit der Epoche aus den in geiſtiger Beziehung von oben herab kom
menden Beiſpielen her, und die literariſche Deviſe: „Thut nach mei
nen Worten und nicht nach meinen Thaten ſcheint ihm abſolut ver
dammungswerth. Der Dichter Ch. Potrin aus Brüſſel verlangte, man
ſolle die Achtung vor dem Genie nicht zum Fetiſchismus herabwürdi
gen, indem man große Männer bis in ihre Schwächen und Laſter be
wundere.

Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt Europa ahnt nicht, zu welch
großen Dingen in Linz der Anſtoß gegeben wurde. Frankfurt hat ſei
nen deutſchen Fürſtentag gehabt Wien ſoll ſeinen europäiſchen Fürſten
tag haben und zwar ſchon am 28. Octbr. d. J., vorausgeſetzt näm
lich, daß die Monarchen Europa's der gedruckten Aufforderung, welche
ein Linzer, Namens Leopold Eder, an ſie ergehen ließ, Folge leiſten
und an dieſem Tage ſich in Wien verſammeln, um ſeine Vorſchläge
zur Löſung der „Brodfrage“ und ſeine Enthüllung des von ihm ent
deckten „Weltdüngers“ anzuhören, und als „europäiſcher Brod Con
greß“ gemeinſchaftlich mit ihm eine „Völker- Brodfrucht Aſſecuranz“
gründen und die Anlegung von „WeltMagazinen“ decretiren. Leopold
Eder, welcher ſeine Gedanken über den „Weltdünger“ in einer eigenen
Broſchüre niedergelegt hat, ſieht den Schwierigkeiten ſeines Unterneh
mens ſelbſtbewußt entgegen. Die Entdeckungen, die Leopold Eder ge
macht hat, ſind freilich vorläuſig noch ſein Geheimniß, allein die welt
umſtürzenden Dimenſionen ſeiner Projekte werden ſchon durch eine noth
wendige Thatſache klar, daß ſein Dünger von jetzt bis in 20 Jahren
das Brodfrucht-Erträgniß in Europa um jährlich 800,000,000 Metzen
ſteigern würde. Der merkwürdige „Weltdünger“ wäre alſo einer der
erſten Gegenſtände der Tagesordnung auf der nächſten Fürſten Ver
ſammlung.

Kopenhagen, d. 8. Oct. Das Bollmann' ſche Orama
hat ſich leider ſehr traurig entwickelt. Karl Bollmann's Bruder, der
hier anſäſſtge Photograph Friedrich Bollmann, Verſorger einer Gattin
und vier kleiner Kinder, hat ſich heute Morgen früh durch Gift ums
Leben gebracht. Wenn man nicht vorausſetzen dürfte, daß Geiſteszer
rüttung dieſem doppelten Selbſtmorde zu Grunde liege, ſo klebt in
der That etwas ſehr Myſtiſches daran denn der letzte Selbſtmörder
hinterließ einen offenen Zettel, worauf die Worte ſtanden „IJch ſterbe
als Opfer einer ſchändlichen politiſchen Jntrigue.“ Merkwürdig iſt es,
daß es hier Niemandem bekannt geworden, daß auch Friedrich Boll
mann ſich mit Politik beſchäftigt, und man nimmt daher für ausge
macht an, daß wenigſtens er im geiſtesverwirrten Zuſtande ſeine trau
rige That vollbracht habe.

Die Rothſchild's hielten dieſer Tage einen Familiencongreß
in Paris, da Herr Adolf Rothſchild, bisher Chef des Hauſes in Nea
pel, ſich aus den Geſchäften zurückzieht. Der Geſchäftsantheil dieſes
einen Rothſchild betrug (nach Angabe Wiener Blätter) die Kleinigkeit
von 150 Millionen Fres. Wie es heißt, ſoll beſchloſſen worden ſein,
das Geſchäftshaus in Neapel aufzugeben und ſich von jetzt ab auf die
Häuſer in Frankfurt, Wien, Paris und London zu beſchränken.
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Bekanntmachungen.

Ein Paar Kohlenfelder in der Nähe von
Halle, welche laut Bohrtabelle ein mächtiges
Kohlenlager enthalten, werden preiswürdig mit
geringer Anzahlung verkauft. Näheres unter
G. M. 3 poste restante Halle.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche an den verſtorbenen

Ortsſchulzen und Holzhändler A. Vock in
Dorf Alsleben Forderungen haben werden
hiermit aufgefordert, dieſelben binnen 8 Tagen
bei mir anzuzeigen und diejenigen welche dem
ſelben noch Etwas verſchulden, haben in dieſer
Zeit Zahlung an mich zu leiſten.

Stadt Alsleben a/S. am 9. Oct. 1863.
Der Brauereibeſitzer H. Zwick,

als Vormund der unmündigen Kinder.

Auf dem Rittergute Dieskau b. Halle a/S.
wird zu Neujahr ein mit den beſten Zeugniſſen
verſehener Gärtner geſucht, der im Gemüſe
bau, in der Obſt u. Blumenzucht erfahren iſt.

Nächſten Montag als den 19. d. M. wird
der große Teich bei Zörbig gefiſcht und ſind
daſelbſt von 9 Uhr an Fiſche im Ganzen und
Einzelnen zu haben.

Stellung ſuchen:
A DOekonomie- Verwalter, I Ge-

ſellſchafterin, 8 Landwirthſchafterin
nen (ganz perfect), T Kochmamſell, I
Ladenmamſell, I Hofemeiſter (unver
heir.), Gärtner und 2 Stubenmädchen
durch C. Niedel, Halle,
Schülershof 12.

1 junges Mädchen z. Erlernung der Land
wirthſchaft wird geſucht durch C. Niedel,
Halle, am Markt Schülershof Nr. 12.

Ein mit den beſten Empfehlungen verſehener
OeconomieJnſpector, prakt. Oeconom, ſucht pr.
I. Januar k. J. ſelbſt. Stellung. Nachweis
ertheilt C. Riedel, am Markt, Schülers-
hof Nr. 12.
Misendraht, ederndraht

nnd Drahtfstäfte
ſind wieder in allen Dimenſtonen vorräthig bei

Otto LiämlI«ce, gr. Ulrichsſtraße 52.

Ein ſchwerer, fetter, 2 Jahr alter,
geſchnittener Hauer ſteht zu verkau

am Markt,

Nutz 3 Hölzer, en ren Lager am Magdeburger Bahnhof.

FatentWaähmaschimem
eigner Erfindung, welche in allen Stoffen mit Zwirn und Seidenfaden gut arbeiten, für Schnei
der, Schuhmacher, Mützenmacher, Corſetts- und Weißzeug Fabrikanten, empfehlen in verſchie
denen Größen und billigſten Preiſen unter vollſtändiger Garantie

E. F. Schmädt Theunerkorn in Lindenau bei Leipzig.
Lager Kaufhalle am Markt Durchgang Gewölbe Nr. 27.

Am 18. Oetober I868.
Zum Anſchluß an die großartigen und erhebenden Feſtlichkeiten des 50 jährigen Siegestages

der Schlacht bei Leipzig wird die Hall. Volksliedertafel am Abend des 18. Octobers
in dem feſtlich geſchmückten Saale der „Weintraube“ ein Concert veranſtalten, bei
welchem zur Aufführung kommt

1813. Hiſtoriſches Feſtgedicht mit vaterländiſchen Geſängen
zur Feier des I8. Octobers den deutſchen Männergeſangvereinen gewidmet

von Nudolf Bunge.
Billets zu dieſer Aufführung ſind in der Orechslerwaarenhandlung von W. Berger (Leip

zigerſtraße), in der Schuhwaarenhandlung von A. Pabſt (gr. Klausſtraße), in der Galanterie
waarenhandlung von C.
Uhlig (Schmeerſtraße) und am Eingange des Saales zu haben.

Die Veteranen aus jener glorreichen Zeit (1813 15) haben freien Zutritt.
Anfang Abends S Uhr. Nach dem Concert findet Ball ſtatt.

Der Vorſtand der Hall. Volksliedertafel.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in alle vei ScChrocedel Simon

Volkskalender für 1864. Mit Bildern nachBerth Auerbach's Originalzeichnungen von Paul Thumann. Mit Bei
trägen von Mör. Hartmann, Edmund Höfer,

Ant. Niendorf, Berth. Sigismund, Ed. Uhlenhuth, Ludw. Walesrode und
Max Maria v. Weber. Preis eleg. geh. 12 Sgr.

weſſeier der Leipziger So
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9 ſoll unſererſeits
in

O G R R e r h
nach folgendem Programm begangen werden

Früh 6 Uhr Reveille.
Nachmittags 1 Uhr Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche, nächſtdem Parade und Feſtzug
Abends 6 Uhr Fackel- Zug Jllumination, Geſang und Feſtrede auf dem Markte.
Abends S Uhr Feſttafel im Bürgergarten nach der Tafel

BallDen Feſtzügen werden ſich die Gewerke und der hieſige Geſellen Verein anſchließen.
Kameraden und Gönner des Vereins laden wir zu freundlicher Theilnahme ergebenſt ein.

Der Vorſtand des Krieger und Landwehr- Vereines
ſfen in Schotterey Nr. I.

Eine gebrauchte Preſſe, die ſich zum Preſſen
von Weintrauben eignet, vielleicht eine Kirſch
preſſe, wird zu kaufen geſucht. Näheres bei
Louis NReußner in Halle zu erfahren.

Stearinkerzen,
à Pack 6 7 P S J u. 9empfiehlt Otto Thieme.

Paraſſinkerzen
billigſt bei Otto Thieme.

Größte Rieſen- Neunaugen vorzüglich
in Geſchmack empfiehlt O. Müller.

Neue Malaga-Citronen verkaufe von
heute ab für die Stadt 2 pr. Hundert.

O. Müller.
Stearinkerzen,
Parafſinkerzen und
Laternenlichter

empfiehlt zur bevorſtehenden Jllumination bil

ligſt O. Millereybergs SalonDonnerstag den 15. October Abendeon-
cert. Zur Aufführung kommt mit: Ouverture
zu „Egmont“ von Beethoven, Concert für
2 Drompeten und Poſaunen. Fantaſie a. d. p.
„„Robert der Teufel c.

Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.
Zum Ball, Kirmeßmontag, den 19. Octbr.

ladet ergebenſt ein
Noßke in Klepzig.

in Cönnern
Weintraube,. Am 10. Ocibr. er. feierte das Chriſtoph

Freitag den 16. October
Höhne ſche Ehepaar zu Höhnſtedt ſeine gol
dene Hochzeit. Die demſelben von Seiten der

Grosses Concert
unter Mitwirkung des PoſaunenVirtuoſen

dortigen Herren Oeconomen, ſowie auch des
Herrn Paſtors Lange bewieſene ſehr ehrende

Herrn Muſikdirector Böhme aus Dresden.
Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon 2

Theilnahme und Aufmerkſamkeit veranlaſſen

horſamſten Dank auszuſprechen.
Schkopau, am 12. Octbr. 1863.n Auguſt Höhne.

Zur Kirmeß als den 18., 19. u. 20. Familien Nachrichten.
October ladet freundlichſt ein an Entbindungs- Anzeige.

aſtwirth. ſheute früh von einem geſunden Mädchen glück
lich entbunden, worden.

Merſeburg, am 12. October 1863.
Ritter Kreis Secr.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhtf entriß uns der

Herr über Leben und Tod unſere uns vielge
lebte Mutter, Tochter, Schwiegermutter und
Schwägerin, die verwittwete Frau Pauline
Thielicke geb. Hellmuth, nach langen und

Für die betreffenden Tage ſtehen Omni-
bus vor dem Klausthor zum Herausfahren
bereit.

Abfahrt 2 Uhr, 4 Uhr, 7 Uhr; a Perſon

3 Peter, Gaſtwirth.
Brachſtedt.

Zum Ball den erſten und zweiten Kirmeß
tag, als den 18. u. 19. Octbr., ladet ergebenſt

ein Mennicke. jahre. Sie iſt nun wieder mit ihrem Gatten
vereint, dem ſie nach einem Verlauf von 1
Jahre und wenigen Tagen nachgefolgt iſt. Die
ſen für uns ſo ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir
tiefbetrübt allen Verwandten und Freunden mit
der Bitte um ſtilles Beileid an.

Halle, Niemberg, Schafſtädt und
Lauchſtädt, am 12. October 1863.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Trebnitz.
Sonnabend und Sonntag den 17. und 18.

October Wurſtfeſt Poltze.
Groitſch.

Nächſten Sonnabend und Sonntag Wurſt
feſt, wozu freundlichſt einladet

Gotthilf Sparing.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

F- Ritter (gr. Ulrichsſtraße), in der Nadlerwaarenhandlung von F.

mich, hier öffentlich meinen innigſten und ge

Meine liebe Frau Minna geb. König iſt

ſchweren Leiden im zurückgelegten 30. Lebens



Erſte Beilage zu 24l der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 15, October 1863.

Amtlicher Fonds und G eld Cours. Berliner Börſe vom 18. October.

Div. Brief. Geld. AulsudtFonds Courſe. 1862. gr. Brief. Geld. Rheiniſche n Jnländiſche Gel
f. Brief Geld. OppelnTarnow. 62 do. vom Staat gar. s e 57reiwillige Anleihe 42 103 101 Rheiniſche. 6 1100 99 do III. Emiſſton von Pr. BankAntheilſcheine 4/2 128 127

taatsAnl. von 1859 5 105 105 do. (Stamm. Pr. 4 107 1858 und 1860 4 o Kaſſ.-VereinsBk.Act. l115do 1854, 1865, 1857 42, 1012, 1019, Rhein Nahe 26 25 do. do. von 1862 4 Ho Danziger Privatbank 4 101do von 1869 1018/, 1012; RührortCrefeld. do. von Staat gar A. Körnigeberg. Privathank 100
do von 1866 1018/, 101 Kr. Gladbacher Ah 85 100 Rhein Rahe vom Staat Magdeburger do 4 odo! von 1860 u. 1852 4 98 98 Stargard Poſen o garantirte 100 99 Poſener do.
do, von 1853 4 98 98 Thüringer 7 127 126 do. do. in Emiſſ 4 100, Berl. Hand. Geſellſchaft 4 1092 10827z n 1862 4 98 Wilh. (Coſel-Od. 61 60 Ruhrort Crefelber Kr Dise. CommanditAnth. 4 101 100

Stchtsſchuldſcheine 3 901 90 do. (Stamm) Pr. 474 93 Gladbacher e Schleſ. Bank Verein 4 10237
Pramien Anleihe von do. do. do. s s S do. U. Serie Pommerſche Ritterſch. B.b a 100 3 123 122 S do. III. Serie A. S Arf e rKur u. Neumarkiſche targard Poſen S g a SSchuldverſchreibungen 3 90 89, Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. II. Emiſſton 4 S
OderDeichbauOblig. 101 1007 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. e do. III. Emiſſion 42 o Induſtrie Actien.

e l e ne e on See Luſt a nor, ſ1bor,eng e St e e e a n nDen Kanfmannſchaſt 5 (1049, o Priortt. Obltg. do. Se e genbhnved. i i00
Aachen Düſſeldorfer 4 91 91 Wilh. (CoſelOderbg.) 4 Deſſauer Kont. Gas 5 147 S

Pfandbriefe. do. l. Emiſſion 106 do. III. Emiſſion 42 97
Se en e e a Nach e An Ausländiſche Eiſenbahn Stammactien. hen e n

re 9 Div. g 377See 37 d Ber n t 1007, isbe. Bremer Bann 1062Pbnwerſche e See so v Serleconv. 4 1002 Alniſterd. Rotterd. 4 108 e er 2
100 100, do. n. Serie vom S dern la De et 7 93 SStaate 3 818 ainz Ludwigsh. Se S d 57 e r Tit. A, u. 1279, 1269 do. Landesbank 32d 962 961 do. V. See 100 Mecklenburger 2 66 65 Genfer Lreditbank 57S leſtſ re a do. V. Serie t 100 Arb. (Fr.Wilh.) 4 639 622 Geraer Bank eJ d ar Lt. S s do. Düſſ.Elbfd. Pr. Oeſtr. z. Staatsb. 5 5 106 Gothaer Zivatbank 4 92n en it. B. Sie d c ren e See Oeſtr. ſol. Staats Hannöverſche Bank 4 100re iſche 2 San de z (Derim See bahn Lomb s8 5 I1475, 14657, Leipziger Ereditbank 4 80

W ver e o der do en n. Serie 100 902, Auf iſhe Eiſenb. o t. los urenbutger Bank o losS e Berlin Anhalter 4 99 Weſtbahn(Böhm 70 t n en ee 1 h s 103Nentenbriefe. Sein rer r 220Ausländiſche Priorttäts Aetten. Oeferelchſcher un u
Kur u. Neumärkiſche (4 99 PSerlin Hamburger elg- Svlig. J. de Eſtſ Thüring. BantPommerſche 4 9808 do. l Emiſſion 4 Wo Samb. u Menſe 4 c Weimar. Bank 4 90 89Hoſen 597 o Werlin Potsdam Mag o Seſter, franz. Staateb, s 2612Seſterr. Metall. 5 68 67
Preußiſche 4 98 97 deburger Lit. n Seftr. fr.Stüeb. Eomb. 280 do. Nationale Anleihe 73 729,
Sene u. Weſtphäl. 4 (097 e e u 962 96 Moskau Rfäſan 88 87 do. Prämien- Anleihe a s

Sächſtſche 40995 987/ 1 SSchleſiſchen re Berlin e Stetnen e e b Wechſeleburs vom 13. Oetober

n e 96 Stseanttngdo a s 42/ 1012 101 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 3 142 b
Eiſenbahn Actien. Breslau Schweidnitz do. do. do. do. 2 Monat 3 141 bz.Div. Freiburger Lit. D. 4 Hamburg 33 de 300 Mark Bco. k. Sicht Tage) 151 bz.

Stamm Act. 1862. gf. Brief. Geld. Cöln Crefelder do. S o. do. 2 Monat 149 bza Du e c 93 e Aue 43 161 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 4 6. 197 b
achenDüſſeld. e 325 do! Emiſſton 5 103 103 Paris do do. 800.Franken 2 Monat 4 79 ba e 109 do. do. 95 Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 89 bSerln Anhaller l la do. II. Emiſſion do. en d rDe m r e e do do. Augsburg v. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56. 22erline Hamburger 6 93 92 Leipzig do. do. 100 Court 8 Tage 4 995 GBerlin e Potsdam e 8 v do do do 2 Monat 4 99 6Magdeburger 14 188 187 Magdeburg Halberſt. 4 nut t a/ M. do. do Fl. hein Mongt h3 n Srctiner 7 134 183 agdeburg Wittenb. 4 99 an fur a M. do. d 00 Dein W a bSeelen Sauen e ere v. 4 962 5 doe a S Se o in. Serte 96 95 Warſchau do. 100 R. S. a a Bankval. s a 93 ben nene u 2 177 do. do. IV. Serie 1009, ſ Bremen do. 100 Gold S Tage 4 110 bz

Magdeb Halberſt. h 298 S ied. Zweigb. Lit. C. 5 Gold und Papiergeld.Magdeb. Leipziger 17 Ober-Schleſ. Lit. K. 4 S Fr. Bkn. mit R. 997 bz. Louisd'on 110 bzMagdeb. Wittenb. 15 68 67 do. Lit. B. 3 877 do. ohne R. 997 bz. do. p. Stück 5 15 4 bMünſter Hammer do. Tit. C. OSeſtr B. B. 899 b Sovereigus S AhNiederſchl. Märk 4 677 96 do. Lit. D. 4 96 96 Poln. Bankn. 9355 bz. Goldkronen 77 GNiederſchl. Zweigb. 2 64 do Lt. B. 3 84 84 Ruſſ. Bankn.. 93 bz. Gold 1 Zollpfund fein 461 bz. B.Oberſchl. Lit. A. do. Lit. 4 1100 Dollars p. Stück I. II B. Friedrichsd'or 118 bz.und 0. 10 3 157 156 Pr. Wilh. (St. Vohw.) Jmperialen 5. 15. G. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 25. G
Oberſchl. Lit. B. 10 83 a II. Serie s Napoleonsd'or 5. 10 b

j Winterrübſen 86—88 G. DOct, Nov. 55 bez. Nov. Dec. 55 Br. u. GMarktberichte. Rübdl loco 125 Br. Oct. 128, bez., Br. Früh 58 G. l. Br. Röggen 35-37, Oct. 36, Oct.
Magdeburg den 13. October. Nach Wispeln.) u. G. Hect. Nov. 121 bez. Br. u. G., Kov.e Rov. 39 Früht. 37 Br. G. Rübol loco Octbr.

Weizen S GSerſte Se Dec. 12 bez. Dec. Jan. 121, bez. u. Br. 12 bez. Oct. Nov. I Früht. 12 Br. Spirtruse feſt t r Tier v e et 8 n 12 bez. u. Br., 12. G., Mai Seht 15 bez. Oct. Nov. 142,, Früht. 149
artoffelſpiritus, 0 loco un r. ez. u. Br.b 16 Leinöl 16 5 Hamburg d. 13. Octbr. Weizen loco unverändertNordhauſen den t October e r e n 5 ab da Inſeln 125 12pfd. billiger, u 89 öffertrt
Weizen bis 7 5 Weg u. Br. Roben Roggen loeg unverändert Königsberg Früht. 00 verSee 1 16 bez. Br. G., Dec. Jan 15- 14 bez. u. gebens offerirt. Oel Dekbr. 27 Mat 26

2* 8Hafer Dr. Jan. Febr. 15 bez. Avril Mat 15 Anmſterdam, d. 12. Octbr Roggen Termine 2 Fl.
Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 13. October
Weizen loco 50--61 nach Qualität, weißbunt poln.

55 ab Bahn bez. desgl. 56 frei Mühle, fein
desgl. 57 58 bez.

Roggen loco alter 36 ab Kahn bez. neuer
ab Bahn bez. eine Anmeldung 352, bez.

ſchwimm. 1 Ladung neuer 81-—82pfd. 40 bez. Oct.

u. Oct. Nov. 36 bez. Br. u. G. Nov.
Dec. 36 37 36 bez. u. G. 37 Br. Dec.
Jan. 37 bez. Frühf. 38 bez. MaiJuni 39 39 bez.

Gerſte große u kleine 33—39 4 pr. 1750pfd., weiße
ſchlef 37 ab Bahn bez.
Hafer loco 23 25 fein gelber ſchleſ. 24

ab Bahn bez., Lieferung pr. Oct. 227 bez. Oct.
Nov. 22 Br. Nov. Dec. 225, bez., Früh 28

bez. Mai Juni 23 Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 14—48

Breslau, d. 13. Oct. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 14 G. Br. Weizen weißer 58— 71gelber 57——64 Roggen 48 49 Gerſte 335
40 Hafer 2630

Winterraps 88 90 Stettin, d. 18. Octbr, Weizen 55- 57, Octbr, 56

niedriger, ſonſt ſehr ſtille.
Nov. 39 April 40

London, d. 12. Octbr. Jn Weizen langſames Geſchäft. Secunda Gerſte 1 Schill. Behnenee Schill.

ne uer Hafer Schill. billiger

Raps, Detbr. 68 Rübol,

Waſſerſtand der Sagle bei Halle
am 13. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll
am 14. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am I2. Oetober Abends 1 Fuß 1 gon,
am 13. October Morgens 1 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. October Vormitt. am alten Pegel 48 Zoll Unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.
Wafferſtand der Elbe bei Dresden

den 13. October Mittags: 2 Ellen 11 Zoll unter 0.

t
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Bekanntmachungen.

Jn dem Konkurſe v n e en der
andlungsfirma C. Rehlaender omp.S ben alleinigen Jnhabers Carl Reh-

Iaender hier iſt zur Anmeldung der Forderun-
gen der Konkurs Gläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 24. October d. J. einſchließlich
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert dieſelben, ſie mögen bereits rechts-
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 12. September er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemelketen Forderungen iſt auf

den 5. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dent Komwiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 10 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben. h

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni-
gen, welchen es hier an Be anntſchaft fehlt,
werben die Rechts Anwälte Glöckner, Wil
ke, Riemer, Fritſch, Goedecke, Sche
de, Fiebiger, v. Bieren, Seeligmül-
ler und v. Radecke zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Der bisherige einſtweilige Verwalter der
Maſſe Kaufmann Friedrich Hermann
Keil hierſelbſt iſt zum definitiven MaſſenVer
walter ernannt worden. t

Konſ, a. d. Saale am 24. Septbr. 1863.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Mühlenverkauf!
Die Mühle in Reichersdorf, Holzmühle

genannt, dem Herrn Fleiſchermeiſter erner
in Lauſigk (Sachſen) zugehörig, ſoll
Donnerstag den 22. Oetbr. d. J.

Vormittags 10 Uhr
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden

Die Mühle hat 1 Mahlgang, 1 Spitzgang
und Schneidemühle. Sämmtliche Werke ſind
neu gebaut.

Die Verkaufsbedingungen werden vor der
Verſteigerung bekannt gemacht. Kaufliebhaber
werden gebeten, ſich im „Gaſthof zur Sonne“
in Reichersdorf einzufinden.

Es kann auch vor der Verſteigerung ein Kauf
abgeſchloſſen werden.

Agent Fiſcher in Frohburg.

Verkauf einer Geweih-Sammlung.
Eine große Anzahl Hirſch und Rehbocks

Geweihe, ſowohl regelmäßige als monſtröſe, in
gleichen Thierköpfe und Jagdbilder, ſollen weg
zugshalber auf dem Schloſſe zu Krannich-
feld bei Weimar baldmöglichſt aus freier Hand
verkauſt werden. Die Gegenſtände können in
der Zeit vom 16. bis 21. Octbr. e. an Ort u.
Stelle in Augenſchein genommen werden.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold e Co. in Halle a/ Saale.

Eine ſtarke einſpännige Dreſchmaſchine und
5 Kühe, darunter 1 mit dem Kalbe, ſtehen
zu verkaufen in Diemitz Nr. 13.

züglich gehende Stutz- Uhr mit

am 16. d. Mts. beſichtigt werden.

Große Auction.
Sangerhausen Nr. 98 am Kyliſchen Thor.

Sonnabend den 17. October er. früh von 9 Uhr an ſollen
lauter faſt neue Mahagonf- und bürkene FIöbel, als: Stühle, Sophas,

1 Schreib Secretair, Kleider und Wäſch Schränke Siſche
2 große ovale Mahagoni-Eß- Tiſche mit Einſätzen, für 24 Perſonen
1 prachtvoller ovaler Sopha Spiegel mit koſtbarem vergoldeten

Rahmen, andere Spiegel Waſchtoiletten, Nähtiſch;
Betten, Matratzen, Bettſtellen, Gemälde,

Barove

neue große broneene, vor
t Marmorſockel (alle 14 Tage aufzuziehen),

allerhand Küchengeräth und eine bedeutende
durch den Unterzeichneten gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Im Auftrage der verw. Frau Rentier Worche

Partie Vrennholz,
Die Gegenſtände können ſchon

der AuctionsCommiſſair Franke.

Berlin empfingen als etwas Neues
Geruchloſe Steindachpappe aus der Fabrik Bameke G Co. in

B. Schmede Co.

Fabrikpreiſen zu verkaufen.

Die Herren Kloſtermann S Bauermeiſter auf Fabrik Nattmannsdorf bei
Merſeburg haben uns den alleinigen Vertrieb ihrer Fabrikate von Photogen, Solaröl
und Paraffinkerzen für Halle und Umgend übertragen, und ſind wir im Stande zu

Schmede e Co.
Selters-, Soda-, Kkohlensaures Wasser, Limonade gazeuse, Magnesia-Wasser, Vried-

richshaller u. Kohlensaures Bitterwasser, so Wie Pastillen aller Art empfiehlt
die Mineralwasser- Anstalt von A. Neumann in (werkurt,

Mein Lager von Rhein Mosel- und Rordeaux Wein iſt
auch in dieſem Jahre auf das reichhaltigſte aſſortirt, und empfehle ich daſſelbe
einem geehrten Publikum unter Zuſicherung der billigſten Preiſe.

Otto Whieme.

Feierlichkeiten.

Hotel stacdit Wien Leiprzig, Peterſtraße Rr. 20,
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum zum Logiren zu den bevorſtehenden October- Feſt

Hochachtungsvoll G. V. Möbfus.

Unter dem heutigen Tage habe ich das
goldewen Sonne in Doebeln übernommen,
angelegentlichst empfehle
Post und Wagen zu Reisetouren

Hòötel zur goldenen Sonne“ in Doebeln i
der Madame ECrstern gehörige Hötel zur

welches ich hierdurch allen geehrten Reisenden
Bei auſmerksamster, guter Bedienung stelle die solidesten Preise.

sowie auch zu ſedem Eisenbahn -Zuge, im Hause

J
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Gesfau echte.
FabrikarbeiterGeſuch.

Die Zuckerfabrik Landsberg, deren Be
trieb in ca. 8 Tagen ſeinen Anfang nimit,
bietet

Arbeitern und Arbeiterinnen
während dieſer Campagne ſichere, lohnende Be
ſchäftigung und haben diejenigen welche bei
uns in Arbeit treten wollen, ſich baldigſt in
unſerem Fabrikcomptoir zu melden.

E. Lüdicke S Co.
Geſucht wird zum 1. Novbr. ein ordentliches

Mädchen für Küche und häusliche Arbeit. Nur
ſolche mit güten Zeugniſſen wollen ſich perſön
lich melden oder ihre genaue Adreſſe abgeben:
bei Herrn Hausbeſitzer Döhnitz, I. Etage.
Schkeuditz

Geſucht wird eine möblirte Wohnung zur
ſofortigen Benutzung womöglich mit vollſtän
diger Beköſtigung. Adr. mit Angabe des Prei
ſes unter b. befördert Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.
Eine ſehr ſchön gearbeitete, Tage

gehende Thurmuhr mit Viertelwerk
hat zu verkaufen der Uhrmacher

Albert Kuhlmey in Eisleben.
Eingetretener Verhältniſſe wegen

bin ich gezwungen mein in der Eiſenbahnſtraße
gelegenes Backhaus anderweit zu verpach-
ten. Es kann zum Neujahr 1864 bezogen
werden.

Schkeuditz, den 9. October 1863
Friederike Jacob.

Verkauf einer Gerberei.
Wegen des erfolgten Todes meines Eheman

nes bin ich geſonnen, die demſelben gehörige,
hier gelegene, mit Waſſer hinreichend verſehene
Gerberet aus freier Hand zu verkaufen.

Eiſenberg, im Herzogthum Sachſen
Altenburg

Wilhelmine verw. Schmidt geb. Sachſe.

Hornabfall e dann Cshhue
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sool Verkauf.
Die diesjährige Soolnutzung der Gemeinde

DOalen a ſoll Sonnabend den 17. Oct. Vorm.
11 Uhr an Ort und Stelle öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden

Die Ortsbehörde.
Während des Marktes in Zörbig wird die

Gallerie intereſſanter Menſchen und ſeltener
fremder Thiere in Verbindung mit der Präſen
ten Vertheilung in Zörbig zur Schau geſtellt
ſein und wird dem geehrten Publikum zum Be
ſuche höflichſt empfohlen. Hochachtungsvoll

Landansky.
Hof schen Mal Hxtract

(Gesundheits- Biew).
Von obigem Geſundheits Bier habe ich für

hieſigen Ort und Umgegend die Niederlage über
nommen undggebe die Flaſche für 5 ab.

Zeugniſſe über die Wirkſamkeit liegen bei
mir zur Anſicht aus.
Carl Friedrich Straube in Zörbig.
Halliſchen Getreide-Kümmel empfiehlt

Earl Friedrich Straube in Zörbig.
Freyburger TraubenWeineſſig nur

allein ächt zu haben bei
Carl Friedrich Straube in Zörbig.
Cigarren in alter abgelagerter Waare em

pfiehlt zu jedem Preiſe
Carl Friedrich Straube in Zörbig.

K C äääääeAlle Sorten Schriften, auch e
mit Gelegenheitsgedichten, Etiquetten, Co
pien von Zeichnungen Notenheften, Manu
ſcripten c. werden ſchnell und billig gefer
tigt, Strohhofſpitze 19. 1 Tr.
e 90660866

Meden Bamnclwenrmn
beseitigt binnen 2 bis 4 Stunden auf leichte
Weise vollständig, schmerz- und gefahrlös;
aueh brieflich Voirgt,

Arzt zu Croppenstädt (Preussen).



Zweite Beilage zu 24! der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 15. October 1863.

ma
Deutſchland.

Leipzig, d. 11. October. Dem Profeſſor Roßmäßler war
geſtern Avend 6 Uhr, wo ſeine Haftzeit ablief, von ſeinen Freunden,
unter denen namentlich auch viele Leipziger Arbeiter und Meßfremde
aus allen Theilen Deutſchlands zu nennen nd, eine ſolenne Einho
lung zugedacht. Aber ſchon um 1 Uhr ſah man ihn auf allen Stra
ßen herumgehen und Nachmittags um 4 Uhr las man in der eben
ausgegebenen „Mitteld. V. Z.“ die Nachricht daß Prof. Roßmäßler
„auf höhere Anordnung“ bereits in der Mittagsſtunde ſeiner Haft ent

Kaſſen worden ſei. Dies konnte aber nicht hindern, daß ihm an ſeiner
Wohnung von einer großen Anzahl von Arbeitern kurz nach 6 Uhr ein
Hoch ausgebracht wurde. Abends waren die weiten Hallen der „gu
ten Quelle der von Roßmäßler gewöhnlich beſuchten Reſtauration,
wahrhaft überfüllt von Freunden deſſelben. Ein bereit gehaltenes Mu-
ſikcorps empfing ihn bei ſeinem Eintritt mit einem Tuſch und ein don
nerndes Hoch begrüßte ihn als er ſeinen drei Wochen lang leer gewe
ſenen Platz einnghm. Von den vielen Trinkſprüchen heben wix einen
von Roßmäßler „auf die deutſche, von der Herrſchaft der Kirche be
freite Volksſchule hervor. Bekanntlich war eine Aeußerung Roßmäß-
ler's über das Verhältniß der Volksſchuke zur orthodoxen Kirche (in
der Flugſchrift „Ein Wort an die deutſchen Arbeiter der Grund ſei
ner Verurtheilung geweſen.

Vermiſchtes.
Der Verwaltungsrath der Deutſchen Peſtalozzi- Stif

tung hat ſich, wie in ſeinem den Gönnern und Freunden der Stif
tung zugegangenen Jahresbericht pro 1862 mitgetheilt iſt, durch Ankauf
eines Bauernguts, gleichfalls zu Pankow bei Berlin, in den Stand
geſetzt, mit Errichtung einer zweiten Stiftung auf dem dazu
gehörigen Ackerplan am Schönhauſer Park vorzugehen. Nach Beſtim
mung des Bauplatzes iſt der Verwaltungsrath bereits mit dem Bau
plan und Koſtenanſchlag beſchäftigt, wobei ihm ſachkundige Gutachten
willkommen ſind. En Bau Unternehmer ſoll noch in dieſem Herbſt
geſucht und mit ihm ver Entrepriſe-Vertrag über den Bau abgeſchloſſen
werden damit er den Winter zur Vorbereitung des Baues benutzen
und damit möglichſt ſchon im Laufe des künftigen Jahres dieſe zweite
Peſtalozzi- Anſtalt eröffnet werden kann, für welche demnächſt ein tüch
tiger auch mit Land und Gartenbau vertrauter Lehrer und Erzieher
als Hausvater engagirt werden ſoll. Bis auch dieſe zweite Anſtalt
durch Beiträge und ſonſtige Fonds erhalten werden kann, wird dieſelbe
zumeiſt auf Penſionate, gegen mäßige Jahrgelder für Koſt und Pflege,
gegründet werden.

Die „Europe hatte bezüglich der projectirten öſterreichiſchen
Anleihe von 100 Millionen Gulden ausgerufen: „„Derfjenige, welcher
ſich Geld leiht, bereichert ſich.“ Die „Preſſe““ bemerkt dazu: „„Es
wäre für uns doch noch vortheilhafter, wenn wir uns nichts zu leihen
brauchten. Wie reich müßte Oeſterreich ſchon ſein, wenn ſeine Anlei
hen den Staat bereichert hätten!“ Wir knüpfen hieran folgendes
Geſchichtchen aus Oeſterreich Ein Reiſender, welcher in den letzten
Tagen zu Villach in Kärnthen Poſt nahm, wollte mit öſterreichiſchen
Silbergulden bezahlen. Der Beamte am Schalter wies dieſe Münze
als ihm unbekannt zurück. Auf die Bemerkung des Reiſenden, daß
dieſes Geld ja Landesmünze ſei, wurde der Herr Secretgir zu Rathe
gerufen welcher zwar das Bild des Kaiſers erkannte, dennoch aber
die Annahme des Geldes verweigerte. Da der Reiſende aber immer
noch auf ſeiner Behauptung beſtand, ſo rief man den Herrn Rech
nungsrath um Entſcheidung an, welcher, die fremdartige Münze betrach
tend ſagte: „Ja, ſchauens, dös kenn i ſchon dös wird holter nur
fürs Ausland geprägt.“ Der Reiſende mußte mit Papier bezahlen.

Wir berichteten kürzlich, daß der Oberbergamtsſecretär Gehr
mann in Breslau nach Verübung eines Kaſſendiebſtahls von 140,000
Thlr. flüchtig geworden ſei. Die preußiſchen Behörden ſchrieben erſt
dieſer Tage auf die Habhaftmachung Gehrmann's einen Preis von
1000 Thlr. aus. Bald nach den erſten Nachforſchungen war ihm ein
Polizeicommiſſar nachgereiſt. Derſelbe verfolgte die Spur des Flücht
lings durch Oeſterreich bis nach Trieſt und fand, wie die „Schleſ.
Ztg.“ bemerkt, bei den meiſten kaiſerl. Behörden wirkſame Unter
ſtützung. Gehrmann hatte ſich in den großen Städten mehrere Tage
aufgehalten, in Prag beſuchte er mit ſeiner Dame ſogar das Theater,
wo er von einem Breslauer Einwohner, der in Geſchäſten da war,
geſehen wurde. Gehrmann lebte überall auf hohem Fuße, und dem
Preußiſchen Polizeicommiſſar ward es nicht ſchwer, der Spur des
Flüchtlings zu folgen. Jn Trieſt hörte aber dieſelbe plötzlich auf, und

der Polizeibeamte kehrte unverrichteter Sache nach Breslau zurück.
Um ſo unerwarteter traf daher am 9. d. M. die telegraphiſche Nach
richt in Breslau ein, daß Gehrmann ſammt ſeiner Begleiterin die
Nacht vorher in Peschiera verhaftet worden ſei.

Auf der Eiſenbahn von Barcelona nach Granollers hat ſich
am 10. October ein ſchweres Unglück ereignet. Ein Zug von 9 Wa
gen der aus Frankreich kam, hat die Brücke über den Habern ein-
gedrückt, die durch Regenwetter unterwaſchen war. Die Locomotive
und 7 Wagen ſtürzten in den Strom. Man hat ſchon viele Leich
name aus dem Waſſer gezogen andere hat der Strom mit ſich fort
geriſſen. Die Zahl der Verwundeten iſt groß.

Aus der Provinz Sachſen
Erfurt, d. 13. Octbr. Am 21. Januar d. J. brachte die

Thüringer Zeitung“ in ihrer Nummer 17 einen der „Nat.Ztg.“
nachgedruckten Correſpondenzartikel, in welchem mit Hinweis auf die

Verurtheilung des „Görlitzer Anzeigers“ wegen einer Beſprechung der
Reſultate des Graudenzer Proceſſes es heißt: „Dem genannten Blatte
würde das Erkenntniß jetzt ſchriftlich ausgefertigt und es theilt die
Gründe mit, welche von beſonderem Jntereſſe ſind, weil ſie die erſte
aus den Acten des Commandanturgerichts geſchöpfte Mittheilung über
die Vergehen enthalten deren der Hauptmann v. Beſſer ſchuldig be
funden worden iſt.“ Hiernächſt wurde wörtlich die incriminirte Stelle
des „Görlitzer Anz.“ angeführt, in welcher eine Parallele der Beſtra
fung der 101 Mann in Graudenz und der Beſtrafung des Hauptmanns
v. Beſſer gezogen wird und in welcher die Behauptung einer unver
hältnißmäßigen Strenge der Beſtrafung jener Mannſchaft gegenüber
der Beſtrafung des Hauptmanns v. Beſſer in ungeeigneter Sprache
gemacht wird. Alsdann werden in dem Artikel der „Thür. Ztg.“ fer
ner die Erkenntnißgründe mitgetheilt, in welchen nachgewieſen wird,
daß das Sachverhältniß in dem incriminirten Artikel des „Görl. Anz.“
nicht blos etwas unrichtig vorgetragen ſondern vielmehr entſtellt ſei.
Am Schluſſe des Correſpondensartikels heißt es dann wörtlich: „Hier
nach iſt thatſächlich feſt geſtellt zu erachten, daß der Angeklagte (Redac
teur des „Görlitzer Anzeigers Krauſe) durch öffentliche Verbreitung
entſtellter Thatſachen und durch öffentliche Verhöhnung Anordnungen
der Obrigkeit dem Haſſe und der Verachtung ausgeſetzt hat (nämlich
das Erkenntniß in der Graudenzer Militärgeſchichte) und deshalb

101. d. Str.G.B. gegen denſelben in Anwendung zu bringen iſt.“
Jn der Mittheilung des incriminirten Paſſus ſeitens der Thür.

Ztg.“ fand die königliche Staatsanwaltſchaft eine weitere Verbreitung
des Artikels, die in den Geſetzen nirgends geſtattet ſei, und erhob ge
gen den Redacteur dieſer Zeitung, Heilemann, Anklage auf Grund des
9. 101. des Str.G.B. (Schmähung öffentlicher Anordnungen) und
der 99. 34. event. 37 des Preßgeſetzes. Zur mündlichen öffentlichen
Verhandlung und Entſcheidung ſtand am 13. Juni d. J. bereits Ter
min in der Sache an, es trat aber eine Vertagung derſelben ein, da
dem Antrage des Vertheidigers, Herrn Juſtizrath Pinckert, die Grau
denzer und die Görlitzer Prozeßacten, ſo wie die Acten wider den
Hauptmann v. Beſſer einzufordern, ſeitens des Gerichtshofes und unter
Beiſtimmung des Staatsanwalts ſtattgegeben wurde. Am Sonnabend
den 10. d. M., war aufs neue Termin anberaumt, in welchem der
Angeklagte Heilemann ſich für nicht ſchuldig erklärte, gegen den 9. 101.
gehandelt zu haben, er habe vielmehr im Gegentheil durch die gleichzei
tige Mittheilung der Gründe des Erkenntniſſes den incriminirten Ar
tikel des „Görl. Anz. in das gebührende Licht zu ſetzen geglaubt.
Auf Antrag des Vertheidigers, Herrn Juſtizrath Pinckert, wurde ſodann
der Tenor des kriegsgerichtlichen Erkenntniſſes gegen die 101 Mann
der 12. Compagnie des 8. Oſtpreußiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 45,
die allerhöchſte Beſtätigung dieſes Erkenntniſſes vom 20. September
1862, das kriegsgerichtliche Erkenntniß wider den Hauptmann v. Beſſer
und die allerhöchſte Beſtätigungsurkunde dieſes Erkenntniſſes vorgeleſen.
Aus dem Erkenntniß gegen die verurtheilten 1041 Mann der 12. Com
pagnie des 8. DOſtpreußiſchen Jnfanterie- Regiments verſuchte der Ver
theidiger den Beweis der Wahrheit der in dem incriminirten Artikel
gezogenen Parallele und gemachten Behauptung, indem er daraus nach
wies, daß jene 101 Mann zuſammen zu 378 Jahre 3 Monate (nach
Abzug von 14 durch die königliche Gnade erlaſſenen Jahren) verurtheilt
ſeien. Die allerhöchſte Beſtätigung des Erkennt niſſes wider
den Hauptmann v. Beſſer lautet wörtlich:

„„Auch das kriegsgerichtliche Erkeantniß wider den Chef der 12. Compagnie des
8. Oſtpreußiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 45, Hauptmann v. Beſſer, habe Jch be
ſtätigt, muß aber außerdem mein ernſtes Mißfallen über die Art und Weiſe ſeiner
Befehlsführung ausſprechen. Verleitet durch ungemeſſene Selbſtüberſchätzung hat der
Hauptmann v. Beſſer geglaubt von dem wohlbegründeten Dienſtgebrauche der Armee
abgehen und ſich über unzweideutige Beſtimmungen wegſetzen zu dürfen. Er hat durch
ein Syſtem nutzloſer Quälereien die Unteroffiziere, ſtatt zu Trägern, zu Gegnern der
Subordination gemacht und in den Mannſchaften ſtatt Luſt und Liebe zum Dienſt,
die Neigung zur Widerſetzlichkeit groß gezogen. Jch behalte mir weitere Beſtimmuns
gen über den Hauptmann v. Beſſer bis nach Verbüßung ſeiner Strafe vor 2c. Schloß
Babelsberg, den 20. September 1862. gez. Wilhelm. An das Generalcom
mando des 1. Armeecorps.“

Der Staatsanwalt, Hr. Jeſſe, ließ bei Begründung ſeines Straf
antrages die Anklage, in ſo weit ſie ſich auf 9. 101. des Strafgeſetz
buches gründet (Schmähungen öffentlicher Anordnungen), fallen da
eine doloſe (böswillige) Abſicht oder Leichtfertigkeit bei der Aufnahme
des Artikels nicht anzunehmen ſei, ſuchte aber die Schuldbarkeit aus

37. des Preßgeſetzes nachzuweiſen, da derſelbe vorſchreibt, daß der
Redacteur eines cautionspflichtigen Blattes als Urheber oder Theilneh
mer ſtrafbar erſcheint, wenn in dem von ihm redigirten Blatte ein
Preßvergehen begangen worden. Dieſer Beſtimmung bleibt der Re
dacteur auch dann unterworfen wenn er durch Abweſenheit oder an
dere Gründe an der Beſorgung der Redaction gehindert iſt. Der An
trag des Staatsanwalts ging ſchließlich auf einen Thaler Geldbuße.
Der Vertheidiger enthielt ſich in Anbetracht, daß ſchon von Seiten der
Staatsanwaltſchaft alle für den Angeſchuldigten ſprechenden Umſtande
anerkannt worden der Stellung weiterer Anträge. Der Gerichtshof
erkannte nach längerer Berathung dem Antrage der Staatsanwaltſchaft
gemäß.

Wahlverſammlung.
Die konſtitutionellen Urwähler des 14. Bezirks werden zu einer

Vorverſammlung
Freitag den 16. d. Abends S Uhr

im weiſen Roß auf dem Neumarkt

Schaeffer.
eingeladen.

Dr. Schadeberg. Weyland sen. Baer.



An die Freiwilligen von Halle und Umgegend
aus den Jahren 1I813 1815.

In Folge der ergangenen Einladung des hieſigen Magiſtrats zur
Betheiligung an der Gedenkfeier der Schlacht von Leipzig am 18.
d. Mts. erſuche ich die geehrten Kameraden, mit Bezug auf das
noch zu erlaſſende Feſtprogramm Seitens des Magiſtrats, ſich nach
beendigter kirchlicher Feier am genannten Tage auf dem Rath
haushofe hierſelbſt gefälligſt einfinden zu wollen.

Der Vorſtand.
Halle, den 12. October 1863.

Goldner Läwe.
wig a. Helmſtedt.

Schrader m. Frau a.

Stephany.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 13. bis 14.
Hr. Amtsrath Felber a. Teiſtungenburg.

Bechhoff a. Aachen, Leuthier a. Leipzig Schulze a. Magdeburg, Arlt a. Erd
Hr. Jnſp. Hebbinghaus a. Mag

Stadt Zürioh.
mannsdorf. Hr. Fabrik. Schütte a. Berlin.

Hr. Rent. v. Maſſow

Frau Baumſtr. Alt m. Fam. a. Ohrdruf. Hr. Stud. Lud
Die Hrrr.. Kaufl. Lyon a. Magdeburg Schmidt u. Meiſer

a. Berlin, Hinnrich a. Erfurt Billing a. Leipzig Vonnende a. Mainz.
Stadt Hamburg. Hr. Frhr. v. Dörnberg a. Frankfurt a. M. Hr. Gutsbeſ.

Holſtein. Hr. Fabrilbeſ. Winter m. Fam. a. Elberfeld.
Die Hrrn. Kauft. Piltz a. Meißen, Salomon a. Mainz, Bree a. Leipzig, Wag
ner a. Greiz, Binswanger a. Ludwigshafen, Gerlach a. Frankfurt a. M., Junge
a. Nürnberg, Schulze a. Quedlinburg, Hoffmann a. Braunſchweig. Hr. Stuä.
oec. Gebſer a. Greifswald.

Wente's Mötel. Die Hrrn. Kaufl. Haubold u. Hampe m. Frau a. Magdeburg,
Völker a. Arnſtedt, Pfauenſchmid u. Hr. Reut. Müller a. Berlin.

Mötel zur Misenbahn-
a. Berlin Seeger a.

Die Hrrn. Kaufl. Tillge a. Magdeburg Apolant
Perleberg Brehme a. Hansdorf. Wittwe Jngnerſen u.
a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. v. Beſas a. Schwerin.

October.
Die Hrrn. Kaufl. Meteorologiſche Beobachtungen.

13. October. Norgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Ubr. Tagesmittel.

deburg. Frau OAmtm. Sander a. Neukirchen. e 5 9Golaner Ring Die Hrrn. Kaufl. David a. Berlin Michels a. Eſſen, Kühl Dann e er e. 338,16 Par. L. r
a. Magdeburg Ehrenbreit a. Königsberg. Hr. Pred. Heſekiel g. Berlin. Hr. unſtdruck /54 ar. L. 3,62 Par. L. 8,61 Par. S. e
Ober-Pred. Dr. Leiſt- a. Staßfurth. Hr. Rittergutsbeſ. Trautmann a. Star NRel. Feuchtigkeit 95 pCt. 53 pCt. 78 pCt. 75 pCt.
gard. Hr. Rent. Schmelzer a. Chemnitz Luftwärme 7,1 G. Rm. 14,6 G. R. 9,7 G. Rm. 19,5 G. Rm.
Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage)“

werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Raumburg, Querfurt, Schkeuditz
Weißenfels,
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

C. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.
Adelbert Loſſter in Cönnern.
Carl Eißner in Delitſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Hraefenhan) in Eisleben.

Friedrich NRudloff in Löbejün.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. PortoVergütigung ſtets auf s Schleunigſte beſorgt.

W. F. Tauerſchmidt in Naumburg.
H. A. Schmid's Huchdruckerei in Querfurt.
H. ZJimberg in Schkeuditz
G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
A. Huch (Webel' ſche Buchhandlung) in Zeitz.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 22. October c. Vor

mittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 Uhr ab, ſollen verſchiedene ausrangirte
Jnventarien Gegenſtände, als: Briefbeutel,
Brief und Packetwaagen, lederne Taſchen,
Büreau Uhren, Kiſten, Briefkaſten, Stem
pel c. ferner circa 70 Centner Maculatur

Papier, eine Partie alte Pappdeckel und ver
ſchiedene herrenlos vorgefundene PaſſagierEffecten
und mehrere unabgefordert gebliebene Poſtſtücke,
als: Damenbekleidungs- Gegenſtände, Stöcke,
Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe, Ci
garren- Spitzen c. öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige baare Bezahlung verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer-
ken eingeladen daß der Auctions- Termin im
Briefträgerſaale des hieſigen Poſt Amts, Ein
gang vom Flur der Packet Annahme im Hofe

links, abgehalten wird.
Halle, den 8. October 1863.

Königliche Ober Poſt Direction.
Retourbriefe.

An Roſenlecher in Frankfurt a/M.
2) An Große in Gattersleben. 3) An Ber
ner in Wälchen. 4) An Scheffler in Berlin.
5) An Eckſtein in Allſtedt mit 14 15
Einzahlung.

Halle, den 13 October 1863.
Königliches Poſt -Amt.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Amtsblatts Ver

ordnung vom 16. Januar 1854 (Amtsblatt von
1854. S. 18), fordere ich diejenigen Kreis Ein
geſeſſenen, welche im nächſten Jahre etwa Hengſte
zur Bedeckung fremder Stuten gegen Bezah
lung verwenden wollen, hierdurch auf, mir
längſtens bis zum 15. Octbr. d. J. Anzeige da
von zu machen damit ich demnächſt einen Ter
e zur Beſichtigung der Hengſte anberaumen

ann.
Halle, den 23. Septbr. 1863.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
C. v. Kroſigk.

Freiwillige Subhaſtation
bei dem Königl. Kreis- Gericht zu

Merſeburg.
Das den minderjährigen Geſchwiſtern Gautzſch

zu Merſeburg gehörige, zu Merſeburg in
der Rittergaſſe belegene, unker Nr. 99 des Hy-
potyekenbuchs und Nr. 193 des Brandkataſters

eingetragene Wohnhaus nebſt Hofraum und Stäl
len, abgeſchätzt auf 2429 jedoch mit Aus
nahme des dieſem Hauſe bei der Separation zu
getheilten Hutungs-Abfindungs Planes Nr. 445
der Karte, ſoll in freiwilliger Subhaſtation

am 83. December I868
Vormittags II Uhr

an hieſiger Kreis-Gerichtsſtelle, im Zimmer Nr.
12, vor Herrn Kreis-Gerichtsralh Brummer
verkauft werden.

Die Taxe, ſowie die Verkaufsbedingungen
können in den Büregauſtunden im Vormund
ſchafts-Büreau, Zimmer Nr. 11, eingeſehen
werden.

Merſeburg, den 7. October 1863.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Licitation.
Der Bedarf der hieſigen Anſtalt pro 1864

an 110 Wispel Roggen,

20 Gerſte,20 Weizenmehl,
8000 W Rindfleiſch
400 Kalbfleiſch,
400 Schweinefleiſch
100 Schöpſenfleiſch,
100 Schweinefett zur Schuhſchmiere100 Rothwurſt, er
100 geräucherte Wurſt,
100 Schweinefett zum Genuß,
45 Rindstalg,
65 Butter,
45 Hirſe,
6 Wispel Erbſen,
4 Linſen,Bohnen,

35 Reis,
6 Gräupchen,

13 Fadennudeln,
15 SodaSeife,
5 RiegelTalgSeife,
8 Elain Seife

ſoll Dienstag den 10. November er.
Vormittags 10 Uhr

im Anſtalts Büreau zur Lieferung ausgeboten
werden.

Die dieſem Geſchäfte zum Grunde liegenden
Bedingungen können von heute ab in den ge
wöhnlichen Dienſtſtunden hier eingeſehen werden.

Zeitz, den 10. October 1863.
Der Director der Königl. Corrections und

Landarmen- Anſtalt.
gez. von Ziegler.

Ein Volontair ſucht in e. Getreidegeſchäft
Stellung. A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

Auction.
Freitag den 16. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ver

ſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18:
Eine Partie Gold und Silberwaaren,
paſſend zu Hochzeits u. Geburtstags-
geſchenken, einen Poſten Handſchuhe,
einige Frauenkleider und eirca 36,000 St.

ſchwere und leichte abgelagerte gute Ci
garren in großen u. kleinen Partieen.

Brandt,
KreisAuct. Comm. u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Großer Berlin Nr. 14

Heute Nachmittag I Uhr.
Hoppe.

Sonnabend den 17. d. Mts. ſoll der Teich
hier gefiſcht werden; um 2 Uhr Nachmittags
ſollen ſämmtliche Karpfen meiſtbietend verkauft
werden.

Nietleben, den 14. Octbr. 1863.
Der Orts- Vorſtand.

Jch beabſichtige mein in Eisleben am
Ramthore nahe an der Eiſenbahn belegenes,
noch im Bau begriffenes Wohnhaus welches

zu jedem Geſchäft zu benutzen iſt, Sonnabend
den 17. Octbr. Nachmittags 3 Uhr im genann
ten Hauſe aus freier Hand zu verkaufen. Die
Verkaufsbedingungen werden im Termine ſelbſt
bekannt gemacht.

Eisleben, d. 14. Octbr. 1863.
Carl Hahndorf.

Hotel Verkauf.
Ein Gaſthof J. Kl. in Magdeburg, in

beſter Lage, zweckmäßig eingerichtet und mit
vorzüglicher Kundſchaft, ſoll unter günſtigen
Bedingungen, möglichſt ohne Unterhändler, ver
kauft werden. Anfragen richte man portofrei
unter Adr. S. F. 39. an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Hr. Pattison's

Gichtwatte,Heil und Präſervativ Mittel gegen Rheun-
mnatiüsznitis aller Art, als gegen Ge
ſichts-, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen,
Rücken und Lendenſchmerz, Kopf-, Hand
und Kniegicht, Gliederreißen u. ſ. w.

I. eller, Landwehrſtraße 4 u. 5.

mit 7 heizbaren Zimmern angelegt iſt und noch

Ganze Packete zu 8 halbe zu 5 bei

h
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incl. Freitag den 23. gültig verkauft werden.

Von der Benutzung ausgeſchloſſen ſind die Schnellzüge 4 Uhr 39 Minuten früh von Bit-
terfeld für die Stationen bis Berlin und die Schnellzüge 7 Uhr 45 Minuten Abends von
Berlin für die Stationen bis Bitterfeld.

Berlin, den 8. October 1863

Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn
Zu dem erſt am 321. dieſes Monats in Berlin ſtattfindenden Kram-

markt werden Dienstag den 20. und Mittwoch den 21. auf allen Stationen der
Bahn Billets II. und III. Klaſſe zum einfachen Preiſe auch für die Rückfahrt bis

Freigepäck wird nicht gewährt.

Dre Direction

ſion vergeben werden.
Lieferungsluſtige werden erſucht, ihre Offerten bis ſpäteſtens zum T. November euxr.

Der Zuſchlag der Lieferung wird vor Ablauf des Monats November C.bei uns einzureichen.
erfolgen.

Erfurt, den 6. October 1863.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Lieferung des Papierbedarfes unſerer Verwaltung für das Jahr 1864

von circa 700 Rieß in verſchiedenen Papierſorten ſoll auf dem Wege der Submiſ-

Die Lieferungsbedingungen können in unſerem Controlebureau eingeſehen auch durch daſ
ſelbe gegen portofreie Einſendung von 5 Copialien abſchriftlich bezogen werden. Dort liegen
auch Proben der Papierſorten deren wir bedürfen, zur Anſicht bereit.

P.
Halle a/S., den 1s. Octbr. 1863.

Mit heutigem Tage verlegte ich mein Comptoir
und Lager aus meiner Fabrik vor dem Geiſt-
thore nach der großen Steinſtraße 22 in das
früher Otto'ſche Haus und eröffnete neben
meinem Engros- Geſchäft ein Detail-Geſchäft.

Jch empfehle meine Artikel, als alle Sorten
Seife, Paraffinlichte, Stearinlichte, Stärke,
Soda und Blau zu ſehr billigen Preiſen.

Das mir bisher geſchenkte Vertrauen bitte
ich auch auf mein neues Geſchäft zu übertragen.

Hochachtungsvoll
E. H. Kayſer, Seifenfabrikant.

Eine tüchtige Kochmamſell findet bei gutem
Lohne ſofort Stelle durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Zum erſten Januar kann ſich ein Kuhhirte

melden.

Ein junger Mann welcher in Engros Ge
ſchäften gelernt und conditionirt hat, ſucht als
Volonkair eine bleibende Stellung, am lieb
ſten in einem Produkten-Geſchäft. Adreſſe poste
rest. Halle E. R.

Ein zuverläſſtges Kindermädchen findet
ſofort einen guten Dienſt Geiſtſtraße Nr. 13.

Thieme.

Ein ordentlicher Steindrucker kann ſich mel
den bei E. A. Kämmerer Brüderſtraße
Nr. 10, Halle a/S.

Eine rentabele Ziegelei
wird zu kaufen geſucht u. können bis 10,000
angezahlt werden. Näheres R. R. f. 3. poste
rest. Halle.

Ein tüchtiger Maſchinenmeiſter oder Maſchi
nenſchloſſer wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Näheres bei

Kühling S Neußner in Halle a/S.
Gutsverkauf. 1 Gut mit 110 Morgen

der beſten Felder in der Nähe von Halle mit
vollſtändigem Jnventar und guten Gebäuden.
Näheres bei L. Richter in Landsberg
bei Halle.

Für mein Putzgeſchäft ſuche ich eine geübte
Putzmacherin zum ſofortigen Antritt.

Lina Neumann in Querfurt.
Ein gewandter, ordentlicher Kutſcher, durch

gute Atteſte empfohlen, findet ſofort Stellung
bei C. Braſſert in Polleben.

Ein Pferd in Ackerarbeit unent-
geltlich auszuleihen Magdeburger
BVahnhof. Mertig.

Hamun, Festmarsch für Pianoforte (zur
50jähr. Jubelfeier d. Völkerschlacht). Preis 6

enkmünzen à 7 u. 10
wieder vorräthig bei

MHeh, Karmrodt in Malle.
Bei Joh. Andre in Offenbach, Louis

Bauer in Dresden Carl Luckhaxdt in
Cassel, C V. Kahnt in Leipzig, Pr.
Bartholomäus in Erfurt und der Heinrichs-
hofenschen Musikalienhandlung in Magdeburg
erschienen wiederum in neuen Auflagen:

Tänze und Märgche
Für Pianoforte

von

Jn 6 Jahren erſchienen im VerlagsBü-
reau in Altong in 20 verſchiedenen
Auflagen im Ganzen 40,000 Bänd-
chen von:

Des alten Schäfer Thomas
Geheim- u. Sympathiemitteln.
Der alte Schäfer Thomas berühmt durch

ſeine Prophezeihungen und ſeine glücklichen Ku
ren an Menſchen und Vieh veröffentlicht endlich
ſeine Geheimmittel, die jetzt in 12 Heften
à 752 Sgr. vollſtändig erſchienen ſind.

Das 3. Bändchen enthält 67 Mittel und zwar:
Gegen Sodbrennen und Magenſäure. Einen feuer u.

waſſerdichten Kitt zu machen. Tokayer künſtlich zu berei
ten. Beſtreichen von Holz und Eiſen Kautſchouk Kitt
zu hermetiſcher Verſchließung von Gefäßen. Eiſenkitt.
Den Wurm bei Pferden zu heilen. Gegen Kupfer Aus
ſchlag im Geſicht. Pflanzen mit ihren vollkommenen Far
ben in Kräuterbüchern jahrelang zu conſerviren. Zu je
der Stunde aus dem Schlafe zu erwachen. Die größten
Stücke Rauchfleiſch binnen 24 Stunden mürbe zu räuchern.
Diebe zum Wiederbringen geſtohlenen Gutes zu zwingen
Alte Betten wie neu zurecht zu machen. Mittel gegen
Kolik. Ranzige Butter zu verbeſſern Gegen Lungen
und Schwindſucht. Gegen den Lüngenbrand beim Vieh.
Schwamm bei Pferden zu heilen. Das Einbeizen der
Saat. Die Kunſt, ſich feſt zu machen. Neue Roſen
ſchnell in ſtarken Exemplaren zu ziehen. Das Schwefeln
des Hopfens zu erkennen. Haarausfallen zu verhindern
und den Haarwuchs zu befördern. Haare nach Belieben
zu entfernen. Zubereitung eines Tabacks, für Lungen
ſchwindſuchts und Bruſtkranke heilſam. Dem echten voll
kommen ähnlichen Champagner zu bereiten. Mahagoni
Farben auf harten Hölzern. Der beſte Dünger. Fuß
zeug waſſerdicht zu machen. Die Bereitung des Tonko
Schnupftabacks. Die Dummkrankheit der Schweine zu
heilen. Daß das Lampendocht immer rein brenne und
nicht dampfe, auch daß Oel rein und ſparſam brenne.
Neues Mittel, das Alter der Pferde vom neunten Jahre
an zu erkennen. Trinkgläſer ohne Feuer zu vergolden.
Ein Pferd, das ſich nicht beſchlagen laſſen will, zu zäh
men. Mittel gegen Cholera. Das Rauchen der Lampen
zu verhüten. Gliederſchmerzen zu ſtillen. Den Dieb ſei
nes Eigenthums im Traume zu ſehen. Gegen Flecken im
Geſicht. Fliegen zu vertreiben Quarzpapier. Schwache
Augen zu ſtärken. Gegen Kopfweh und Schwindel. Herz
augen zu vertreiben. Gegen den Biß toller Thiere. Mik
tel zur Vertilgung des Hausſchwamms. Gegen die Bleich
ſucht. Wider die Würmer beim Rindvieh. Mehl lange
aufzubewahren. Treffliche Pferdefütterung. Raupen und
Schmetterlingseier an den Bäumen zu vertilgen. Leim
als Futter für Milchkühe. Gegen die Rinderpeſt. Un
zerreißliches Papier. Vertilgung des Kornwurms. Sie

Klänge a. d. Heimath, Ländler. 4. Kali 7

EDMUND BARTHOEOMAUS.
gr.

op. I. Ländlich-sittüch, Polka. 2. Aufl. 5
2. CayallerierGalopp. 2. Aufl 7

„„3. Vergissmeinnicht, Polka. 4. Aull. 7
4. Maryanka, Polka-glazurka 5
5*. Veranda Polka-Mazurka 5
6

9. Un souvenir à deux beaux yeux, Polka 7
10. Tonyg-Bolka. 3. Kutl

v Hrfurter Polka 712. Parade-Marsch. 3. Aufl. 5
13. Picknick-Polka. 2. Aufl. e 7
14. Gruss an Dresden. Walger 15
15. Fest-Polonaise. 2. Aull. 7s Lorle, Tyrolienne. 3. Zu27 16

17. Dnions-Quad rie. 1018. Erinnerung an Teplitz, Galopp 10
19. Minna, Tyrolienne. 2. Aufl. 7
26. Vivat Leipzig, Polka 721. Artillerie-Defilir-Marsch 7
25. Pelicie, Tyroliennes h26. Klänge aus dem Loh, Walger 15
27. Elise, Rheinländer-Polka 7
28. Steeples chase Galopp,..
29. Jenny, Rheinländer- Polka 7

„„30. Juliette, Tyrolienne. 2. Aull. 7
31. Clara, Rheinländer-Polka 7
32. Sophien-Ländler 733. Victoria Rheinländer- Polka 7

„„34. Jubelfest- Marsch. 2. Aufl. 7
36. Euterpe- Polka 737. Miltair Quadrille 16(Zu beziehen durch alle Buch und Musikalien

handlungen

Zur bevorſtehenden Winter Saiſon empfiehlt
ſein Pelzwaaren Geſchäft in allen Artikeln erge
benſt J. F. Jörner in Cönnern.

Das Neueſte von Wintermützen empfiehlt
J. F. Jörner in Cönnern.

Ziegen Marder- und Haſenfelle u. ſ. w.
kauft zu höchſten Preiſen

J. F. Zörner in Cönnern.
Ein tüchtiger Kürſchnergeſelle findet Winter

arbeit bei J. F. ZJörner in Cönnern.

Reſtaurations-Pacht-Geſuch.
Ein junger Mann ſucht recht bald eine Re

ſtauration oder Gaſthof zu pachten.
Adreſſen ſind unter Z. 4 22 poste restante

Halle niederzulegen.

Ein noch faſt neuer halbverdeckter Kutſchwa
gen ſteht preiswürdig zum Verkauf. Auch ſte
hen neue Kutſchwagen bei mir zum obenge-
nannten Preis zum Verkauf, Schmeerſtraße
Nr. 24. Carl Dörge, Schmiedemſtr.

gelwachs zu gerichtlichen Verſtegelungen zu bereiten. Neue
Wagenſchmiere. Mittel gegen Blutverluſt. Mittel gegen
die Gicht.

So reichhaltig, vielſeitig und intereſſant der
Jnhalt dieſes Heftes iſt, ebenſo iſt auch der
aller übrigen Hefte und können wir dieſelben
deshalb ebenſo warm wie das obige empfehlen.

Vorräthig: bei Schroedel G Simon
in alIIe.

Jlluminations- und Stocklaternen,
Fabrik, empfiehlt Wiederverkäufern billig

Aug. Henning Glauch. Kirche 11.
Feuerwerk und bengaliſche Flammen bei
Aug. Henning an d. Glauch. Kirche.

Zur Feier des 50 jährigen Jubiläums der
Schlacht bei Leipzig, ſchlachte ich 2 der ſchön
ſten Pferde und verkaufe Sonnabend Sonn
tag und Montag delicates Roßfleiſch in meinem
Verkaufslocal, alter Markt Nr. 30. Freitag
Mittag Wellfleiſch, Abends Wurſtſuppe in mei
ner Wohnung, Schützengaſſe Nr. 9.

Fr. Thurm.

eigner

1 Partie gebr. Säcke, noch alle ziemlich
gut, zu Kartoffeln, Hafer u. dgl. paſſend, ſind
billig zu verkaufen. Klausthorſtr. 5.

Beſtes altes raff. Nüböl im Ganzen
und Einzelnen villigſt, raff. Petroleum,
amerik. Steinöl, Prima Qual. à Quart
772 im Ganzen billiger empfiehlt

Otto Thieme.
Zur EImmination empfiehlt Lämpchen,

kleine und grosse Stearinkerzen
M. Armnolch, Seifenfabrikant.

Echten Freyburger Trauben-Eſſig
in vorzüglicher Qualite empfiehlt

D. E. C. Kind, Domplatz Nr. 8.
Jch habe das verfaſſungsgetreue conſervative

Wahlprogramm nicht unrerſchrieben, da ich ſchon
am 16. Auguſt 1863 geſtorben bin.

Rennecke.



Sonnabend den 17. Oetober Abends 7 Uhr
findet eine Verſammlung zur Beſprechung der Wahlangelegenhei-
ten im Gaſthof zum Schwarzen Adler in Löbejün
ſtatt, zu welcher die liberalen Urwähler der Stadt und Umge
gend freundlich eingeladen werden.

Das Wahlceomité der Fortſchrittspartei
für Halle und Saalkreis.

Urwähler- Verſammlung.
Die liberalen Urwähler in Zörbig werden hierdurch eingeladen, Sonntag den 18. d. M.

Abends 7 Uhr im Gaſthof zum weißen Roß zu einer Wahlbeſprechung ſich recht zahl
reich einzufinden. E. Schaaff. G. Kluge. Moldhof.

Mein Fuß -Teppich- Lager iſt auf das Reichhaltigſte aſſoritt
und empfehle ich
abgepaßte Teppiche in allen Gröſten u. Qualitäten,

Bett und Schreibtiſch-Vorleger,
Angora-Felle,

Cocos gyuſz-Abtreter,
viel veſſer und practiſcher wie Strohdecken,

CoeosTeppichZeng in allen Breiten,
Wollen e. Teppich- Zeug in allen Breiten

zum Belegen von Zimmern, Corridors, Treppen c.
in beſter Waare zu billigſten Preiſen.

A. R. o GHalle, große Ulrichsſtr. 4.

Reiſe Decken, Plaid's,
Equipage-Decken, Pferde-Decken,

Wollene Tücher und Shawls zun Ueberbinden,
Wollene eonlenrte Hemden

empfiehlt in großer Auswahl A- B. E.
So eben empfing eriüsche erg ofen Hunauner,o. Gloter Röestwwirstenenms

täglich frische Whitstable- Austern

S ren 6. Goldsehmiät.Die an Jtalieniſchen Maronen net 0. Müner.
Mit 10 Thalern Prämien-Genuss!

Sei Sohroedel Simon in Halle t zu haben:
Röhler's Hochschule fär FPliano I Ttes Heft!

jedes 4 Bogen à 12 enthalten nun vollſtändig
Kramer 30 grosse Etuden, Clementi 24 Dtuden (Gradus ad Farnassum) und

Scaxlattä 12 Sonaten und Kugen, Die nächſten Hefte bringen Händel und Bach.
Zweckentſprechenderes, Wohlfeileres und Schöneres giebt es nicht.

Wer ſich für claſſiſche Studien Werke intereſſirt, verſäume nicht, ſich damit bekannt zu
machen. Verlag von Schubert G Co. Leipzig und New-Vork.

Armbänder
in Gold und Silber empfiehlt billigſt

Adelbert Loſſier in Eönnern.
Jlluminir-Lämpchen

empfiehlt zum bevorſtehenden Jubelfeſte

C. G. Lincke, alter Markt Nr. 10.

Stearim lichein allen Größen empfehlen Aelnnbold G
Co. vis à vis der alten Poſt.

Chemniützer Copärtinte
offeriren Helmbold G Co.
Ein braunſteckiger Jagdhund mit weißer Bleſſe
und braunen Ohren iſt mir zugelaufen u. kann
gegen Unkoſten abgeholt werden auf der Saline
bei Böhm.

Ein ſtarkes Pferd ſteht zum

Soeben ersehien im Verlage von Rob. Por-
berg in Leipzig und ist durch alle Buch-
und Musikalienhandlungen zu beziehen

Bunel- a szur Feier der Völkerschlacht bei Leipzig
für Pianoforte von
Carl TZabel,

Herzogl. Braunschw. Capellmeister.
Mit prachtvollem Titel jn Varbendruck.

Preis 7 Nr.
Dieser Marsch wird bei den PFeierlichkeiten

in Weimar, Gotha, Breslau, Braunschweig
und mehreren anderen Städten aufgeführt.
Derselbe ist im g. essen Triumphstyle gebal-
ten und von imposanter Wirkung Ueberra-
schend ist der EKffect der ei geflochtenen Me-
lIodie von Vater ich rufe dich und die Ver-
preitung des Chorals Nun danket alle Gott

Leipzigerſtraße 53 Gerſtenſpreu der Sack

r

Verkauf große

S

R
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpaeiſen
Paul Colla (0,, rege Schlamm 10.

Poröſe Steine u. Klinker (Salzmün
der) zu Ziegeleipreiſen bei J. G. Mann Söhne

Mis- Fommadie(Pommade Glaciale)- e
Die Vorzüglichkeit dieſer köſtlichen von mir

ſchon über 25 Jahre bereiteten Pommade iſt bei
beiden Geſchlechtern längſt anerkannt. Sie hat
das Ausſehen und ſchmilzt in der Hand wie
Eis, ſtärkt die Kopfhaut und Haarwurzeln,
beugt der läſtigen Schuppenbildung vor oder hebt
ſie auf, macht die Haare kraus und lockig, ver
hindert das Ausfallen und Grauwerden beför
dert den Wuchs und verleiht den Haaren die
größte Geſchmeidigkeit und den ſchönſten Glanz.
Preis drs großen Glaſes 10 des kleinen
5 Auswärtige Beſtellungen unter Beifü
gung der Beträge und 2 für Verpackung
und Poſtſchein werden franeo erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold e Comp. Leipzigerſtraße 109.

Fräulein W. B. zu ihrem heutigen 18.
Wiegenfeſte ein donnerndes Lebehoch, daß die
ganze Brüderſtraße erbebt und die Halloria
ſich hebt.

Fritze V. t aus O.
Soeben erschienen im Verlage von Rob.

Worberg in Leipzig und sind durch alle
Buch und Musikalienhandlungen zu beziehen
Kuntze, O. Op. 99. Der deutsche Für-

stenkongress (Versus memoriales). Humor.
Schwank v. Kladderadatsch für vierst. Män-

nerchor. Part. u. Stimm. 25 Nsr.
Genee, R. Op. 115. Nur immer prak-

tisch. Komisches Duelt für Tenor u. Bass
mit Pfte. 27 Ngr.

06p. 118. Vor der Hausthür. Komische
Scene für eine Singst. mit Pfte. 20 gr.

Stein, HI., Gut Sang l Liederkreis des Leipz.
Zöllnerbundes. broch. 4 Ngr.

Stadttheater in Halle.
BRepertoſre:

Donnerstag den 15. Oct. bei gänzlich auf
gehobenem Abonnement: Zum erſten Male:
Bruder Liederlich, große Poſſe mit Ge
ſang und Tanz in 5 Acten von Emil Pohl,
Muſik von A. Conradiz für die hieſige Büh
ne in Scene geſetzt vom Regiſſeur Hrn. Beh
ren s. Erſte Abth.: Politerabend- Fatalitäten.
2. Abth.: Jm Geſinde Vermiethungs Büreau.
3. Abth.: Auf der Eisbahn. 4. Abth.: Ein
ſtiefväterlicher HeirathsProcurator. 5. Abth.
Der Holz Jnſpector. Die neuen Decorationen:
„Eisbahn“, „ein Friſeurladen“, „ein Holzhof“,
ſind neu von den Herren Gebrüder Stützel
angefertigt. (Kleine Preiſe.

Zur 50ſährigen Feier der Schlacht bei Leip

2 Feſtopern und
„Wilhelm Tell“ von Schiller. Sämmt-
liche Veteranen aus hieſiger Stadt und Umge
gend haben zur dritten Vorſtellung freies Thea
ter und werden die Billets vom Sonntag den
18. October an im Theaterbüreau ausgegeben.

Ammendorf
Von Sonntag den 18. Octbr.

an Dorfkirmeß, täglich Omni-
busfahrt, Tanzkränzchen, wozu
freundlichſt einladet Ratsoh.

5 enthalt ca. 2 Scheffel. Märkerſtr. Nr. 26.

Kirmeß!
Sonntag den 18. u. Montag d. 19. Oct. e

Tanzvergnügen.
Dienstag d. 20. Octbr. Jnſtrumenten Ein

weihung.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Zöberitz. F. Roſch.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zig finden 3 Feſtvorſtellungen bei feſtlich ge
ſchmücktem Hauſe ſtatt:
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